
Landes
hauptstadt Kiel 

Niederschriften der Sitzungen der Ratsversammlung 
ab1946 

Stadtarchiv Kiel 
Bestand Protokolle der Ratsversammlung 
Signaturen: P 11/64 fortlaufend 



- 2 -

Hinweis: Die Qualität und Lesbarkeit des digitalen Dokuments ist abhängig von der Qualität der Vor
lage. Bei einigen Protokollen muss daher mit Abstrichen bei der Lesbarkeit und der Durchsuchbar
keit des Dokuments gerechnet werden! 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräs ident 

Kiel, den 9. August 1972 

zu eine r Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. August 1972, 15 .00 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

1) Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der 
Ratsversammlung am 29. Juni und am 7 . Juli 1972 

2) Geschäftliche Mitteilungen 

a) des Stadtpräs identen 
- Es liegen keine schriftlichen Mi ttei lungen vor -

b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 
- Es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor -

3) Fragestunde 

a) Probleme der Orientierungsstufe an Kieler Schulen 
_. Anfrag e des Ro.tsherrn Zimmer -
RatsherrZimmer/Stadtschulrato. V. i. A . 

4) Parkhaus über dem Zentralomnibusbahnhof 
- außerplanmäßige Ausgabe .-
Stadtrat Renger 

5) Parkhaus über dem Zentra !omnibusbahnhof 
- Tarifgestaltung -
Stadtrat Renger 

6) Neubau einer Bedürfnisan stalt und Parkp la tz an der Kiellini e 
- Genehmigung einer Ei lentsche idun g -
Stadtrat Renger/ OB 

- Drs. 222 -

- Drs. 216 -

- Drs . 218 -

- Drs. 223 -
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7) Bau von Entwässerungsanlagen zur Ersch l ießung des Gewerbege
bietes Kiel-Wellsee - 11. Teilabschnitt -
- Genehmigung einer Eilentscheidung -
Stadtrat Renger/OB 

8) Bürobedarf für das Amt für Fa m i lienfürsorge 
- überplanmößige Ausgabe -
Stadtrat Quade 

9) Verwendung der in Schilksee für die Segel-Olympiade 1972 er
richteten Unterkünfte nach der Olympiade 
- Große Anfrcige der CDU-Ratsherrenfraktion -
Stadtrat Hochheim/OB 

10) Vers chiede nes 

- Drs. 224 -

- Drs . 212 -

- Drs. 225 -
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1) Parkhaus über dem Zentra lomn ibusbahnhof 
- Übernahme einer Ausfallbürgs chaft -
Bürgerme ister Barow 

2) Übernahme der Ausfa llbürgschaft zugunsten der Stadtwerke Kiel AG 
- Gene hmigung einer Eilentscheidung -
Bürgerme ister Barow/OB 

3) Verschiedenes 

- Drs. 217 -

- Drs. 219 -

- Die Punkte 3o, 6, 7 lind? der (~ ffe ntlid:en Si tzung sow ie Pun kt 2 de r Nicht
öffentl ichen Sitzu ng werde n e rst am °16 . August 1972 im Mo~! istrat bera ten -

Hin z 

Stadtpräs identin 

I! 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 14. August 1972 

Na chtragstagesordnung 

für die Sitzung der Ratsversammlung, 

Oonnerstag, den 17. August 1972, 15.00 Uhr 

Ra tha us , Ra tssaa I 

Öffentliche Sitzun~ 

Zu 3) Fragestunde 

b) Obdachlose _. Drs. 230 -
- Anfrage des Ratsherrn Rösser -

Ratsherr Russer/Stadtrat Lütgens o. V. i. A. 

10) Regenschutzdächer im nördlichen Hafenbereich des Olympia-
hafens Kiel-Schilksee - Drs. 231 -
- Genehmigung einer Eilentscheidung -
Stad trat Renger/OB 

11) Versch iedenes 

3) 

Nichtöffentl i che Sitzung 

Verkauf eines ca. 92.000 qm großen Gewerbegrundstücks an 
die Konsumgenossenschaft eGmbH (Co-op Kiel) im Gewerbege-
biet Wehdenweg (Benzstraße) - Drs. 232 -
Bürgermeister Barow 

4) Verschiedenes 

I I 
,> 

Hin z 

Stadtpräsident in 

, 

I 

: 

I 

I 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 16. August 1972 

Zu 3) 

11) 

12) 

13) 

2. Nachtragstagesordnung 

für die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. August 1972, 15. 00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentli che Sitzung 

Fragestunde 

c) Zusammensetzung des Magistrats 
- Anfrage der Ratsherren Diekelmann und Dr. Moll 
Ratsherren Diekelmann und Dr. Moll/Oberbürgermeister 

Haftpflichf'-und sonstige Schadensleistungen 
- überplanmäßige Ausgabe - ' ' 
Oberbürgerme ister 
Dri ng I i chke itsvorlage 

Prozeß- und Geri chtskosten 
- überplanmäßige Ausgabe -
Oberbürgermeister 
Dringl i chkeitsvorlage 

Internationaler bildnerischer Wettbewerb der Jugend zur 
01 ympiade 1972 
- überplanmäßige Ausgabe -
Genehmigung einer Eilentscheidung 
Stadtrat Wollschlaeger/Oberbürgermeister 
Dringl ichkeitsvorlage 

14) Verlängerung der nördlichen Steinmole und des Fuhlenseeauslaufes 

- Drs. 233 -

- Drs. 234 -

- Drs. 235 -

- Drs. 236 -

im Olympiahafen Schilksee - Drs. 237 -

15) 

- Uberplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Renger 
Dring I i chkeitsvorlage 

Umbesetzung des Bauausschusses des Deutschen Städtetages, 
Landesverband Sch leswig-Hoistein 
- Dringlichkeitsantrag der CDU-Ratsherrenfraktion -
Stadtrat Hochheim 

16) Versch iedenes 

- Drs. 238 -

- Die in der bereits übersandten Tagesordnung unter Punkt 9 aufgeführte Große Anfrage 
der CDU-Ratsherrenfraktion betr. Verwendung der in Schilksee für die Segelolympiade 
1972 errichteten Unterkünfte nach der Olympiade ist v~n der fragestellenden Fraktion 
mit Schreiben vom 15. August 1972 zur ü c k g e zog e n worden. 

Hin z 

Stadtpräs ident j n 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 9. August 1972 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. August 1972, 15.00 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der 
Ratsversammlung am 29. Juni und am 7. Juli 1972 

2) Geschäftli che Mittei lungen 

a) des Stadtpräsidenten 
- Es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor -

b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 
- Es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor -

3) Fragestunde 

a) Probleme der Orientierungsstufe an Kieler Schulen 
- Anfrage des Rotsherrn Zimmer -
RatsherrZimmer/Stadtschulrato. V. i. A. 

4) Parkhaus über dem Zentralomnibusbahnhof 
- außerplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Renger 

5) Parkhaus über dem Zentralomnibusbahnhof 
- Tarifgestaltung -
Stadtrat Renger 

6) Neubau einer Bedürfnisanstalt und Parkplatz an der Kiellinie 
- Genehmigung einer Eilentscheidung -
Stadtrat Renger/ OB 

- Drs. 222 -

- Drs. 216 -

- Drs. 218-

- Drs. 223 -



- 2 -

7) Bau von Entwässerungsanlagen zur Erschl ießung des Gewerbege
bietes Kiel-Wellsee - 11. Teilabschnitt -
- Genehmigung einer Eilentscheidung -
Stadtrat Renger/OB 

8) Bürobedarf für das Amt für Fam i lienfürsorge 
- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Quade 

9) Verwendung der in Schilksee für die Segel-Olympiade 1972 er
richteten Unterkünfte nach der Olympiade 
- Große Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion -
Stadtrat Hochheim/OB 

10) Verschiedenes 

- Drs. 224 -

- Drs. 212 -

- Drs. 225 -

- 3 -
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1) Parkhaus über dem Zentralomnibusbahnhof - Drs. 217 -
- Übernahme einer Ausfallbürgschaft -
Bürgermeister Barow 

2) Übernahme der Ausfallbürgschaft zugunsten der Stadtwerke Kiel AG - Drs. 219 -
- Genehmigung einer Eilentscheidung -
Bürgermeister Barow/OB 

3) Verschiedenes 

- Die Punkte 3 a, 6, 7 und 9 der Öffentl i chen Sitzung sowie Punkt 2 der Nicht
öffentl i chen Sitzung werden erst am 16. August 1972 im Magistrat beraten -

Hinz 

Stadtpräs ident i n 

2) An 
die "Kieler Nachrichten" 

überdie Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. August 1972, 15. 00 Uh r, 

Rathaus, Ratssaa I 

Öffentl iche Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung 
am 29. juni und am 7. juli 1972; 2) Geschäftliche Mitteilungen: des Stadtpräsidenten, 
des Magistrats und des Oberbürgermeisters: Es liegen keine schriftlichen Mitteilungen vor; 
3) Fragestunde: a) Probleme der Orientierungsstufe an Kieler Schulen; 4) Parkhaus über 
dem Zentralomnibusbahnhof - außerplanmäßige Ausgabe; 5) Parkhaus über dem Zentral
omnibusbahnhof - Tarifgestaltung -; 6) Neubau einer Bedürfnisanstalt und Parkplatz an 
der Kiell inie; 7)Bau von Entwässerungsan lagen zur Ersch I ießung des Gewerbegebietes 
Kiel-Wellsee - 11. Teilabschnitt; 8) Bürobedarf für das Amt für Familienfürsorge; 
9) Verwendung der in Schilksee für die Segel-Olympiade 1972 errichteten Unterkü'nfte 
nach der Olympiade; 10) Verschiedenes 

- 4 -
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Nichtöffentliche Sitzung 

1) und 2) Bürgschaftsangelegenheiten; 3) Verschiedenes 

Hin z , Stadtpräsidentin 

3) 2 Tagesordnungen sind im Rathaus auszuhängen. 

4) Z.d.Ä. 

(&m Mitzeichnung OB: 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 14. August 1972 

Nachtragstagesordnung 

für die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. August 1972, 15.00 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

Zu 3) Fragestunde 

b) Obdachlose - Drs. 230 -
- Anfrage des Ratsherrn Rösser -

Ratsherr Rosser/Stadtrat Lütgens o. V. i. A. 

10) Regenschutzdächer im nördl i chen Hafenbere i ch des 01 ympia-
hafens Kiel-Schilksee - Drs. 231 -
- Genehmigung einer Eilentscheidung -
Stadtrat Renger/OB 

11) Versch iedenes 

Nichtöffentl i che Sitzung 

3) Verkauf eines ca. 92.000 qm großen Gewerbegrundstücks an 
die Konsumgenossenschaft eGmbH (Co-op Kiel) im Gewerbege-
biet Wehdenweg (Benzstraße) - Drs. 232 -
Bürgermeister Barow 

4) Verschiedenes 

Hinz 

Stadtpräsidentin 

- 2 -
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2) An 

die -Kiel. Naah,'chten" 

Noehtrop!ta~ 

'fU, dl. Sltxung der RatavOnommJUng, 

Donn ntag, d n 17. AYflUlt 1972, 15.00 u'r 

Rathou., Rafllaal 

Zu 3) Frag tund: b) ..)bdachloao .. ,Infra; d. Ratshtnn R er -I 10) .. chutx .. 
dIeher Im rwrdllchon Ha'enbor.Jda dea Ol~plahafe .. Klel- . chllb ; 11) VerschledeAM 

Nlcht5ffentll eh. Sitzun. 

3) Grundatucbcnge'e nhertl 4) V.,..chlecl. • 

Hin Z I StadtprÖlld ntln 

3) 2 Tagesordnungen sind im Rathaus auszuhängen. 

4) Z.d.A. 

Mitzei chnung OB: 



1 ) 

/ ." 
(/ 

Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 16. August 1972 

Zu 3) 

11 ) 

12) 

13) 

2. Nachtragstagesordnung 

für die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. August 1972, 15. 00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentli che Sitzung 

Fragestunde 

c) Zusammensetzung des Magistrats 
- Anfrage der Ratsherren Diekelmann und Dr. Moll 
Ratsherren Diekelmann und Dr. Moll/Oberbürgermeister 

Haftpflichr-und sonstige Schadensleistungen 
- überplanmäßige Ausgabe -
Oberbürgerme ist er 
Dringl i chkeitsvorlage 

Prozeß- und Geri chtskosten 
- überplanmäßi ge Ausgabe -
Oberbürgerme ister 
Dringl i chkeitsvorlage 

Internationa ler bildnerischer Wettbewerb der Jugend zur 
01 ympiade 1972 
- überplanmäßige Ausgabe -
Genehmigung einer Eilentscheidung 
Stadtrat Wollsch laeger/Oberbürgermeister 
Dringl i chkeitsvorlage 

14) Verlängerung der nördlichen Steinmole und des Fuhlenseeauslaufes 

- Drs. 233 -

- Drs. 234 -

- Drs. 235 -

- Drs. 236 -

im Olympiahafen Schilksee - Drs. 237 -

15) 

- überplanmäßige Ausgabe -
Stadtrat Renger 
Dringl ichkeitsvorlage 

Umbesetzung des Bauausschusses des Deutschen Städtetages, 
Landesverband Sch leswig-Hoistein 
- Dringlichkeitsantrag der CDU-Ratsherrenfraktion -
Stadtrat Hochheim 

16) Versch iedenes 

- Drs . 238 -

- Die in der bereits übersandten Tagesordnung unter Punkt 9 aufgeführte Große Anfrage 
der CDU-Ratsherrenfraktion betr. Verwendung der in Schilksee für die Segelolympiade 
1972 errichteten Unterkünfte nach der Olympiade ist von der fragestellenden Fraktion 
mit Schreiben vom 15. August 1972 zur ü c k g e zog e n worden. 

- 2 -
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2) An 

dl. -Kiele' NachrIchten" 

2. Nadttro&!topttlOl'dnuns ~/v 4f ~ f~ 1 !#(f, 
f L 'r- ' 

Vb r dl. Simmg d r Rctlvcnommlung, 

Donnentog, d n 17. August 1972, 15.00 Lhr, 

Rothau., RotllOCJt 

Uffentl i ehe ftzVfts 

~~ 

Zu 3) fragestundeI c) Zuaammenaeb:ung d MClQ'lntl - Anfrage d , Ratsh Fr Ol.k lmann 
und 0.. .. Moll -; 11) HGftpfllcht und IONtlge chodeftllelst\lngen; 12) f'roz ß- und Gerlchts-
kcat.", 13) "'ornatlonolor blldnerl.ch r Wettt.ew rb der Jug zur Iymplode 1972; 
14) V.rlttng.erung d. ~dUchen Stolnmof und d fuhl .... eoUilouf Im Olymplohofesn 
$cnUkhe; 15) YellloeJtI;lHIf.rtltM-

Hin z, tadtpraaJdentln 

3) 2 Tagesordnungen sind im Rathaus auszuhängen. / 

4) Z.d A . 

I 

Mitzeichnung OB: 
I 



Zu Punkt 3) a der Tage~dnung (Ratsversammlung) 

l(<lrl-Heinz Z 

Ratsherr 

Frau 

i m m e r 

Drucksache 222 

Stadtpräsidentin Ida Hin z 

,g] K i e I 
Rathaus 

,Sehr Verehrte Frau Stad~prä sidentin! 

2) Kiel-Wellsee, den 7.8.1972 
Hansahöhe 3 

Ich darf Sie bitt en , die folgen d e Kleine Anfrage auf die Tagesord

nung der nächs t en Si tzu n g d er Ra tsversammlung zu setzen: 

1.) Laut "Kieler Expres s " v om 27.7 . 1972 hat Stadt schulrat Dr.Lohmann 

behauptet, a m St a a t l ichen Gymnasium Wellingdorf seien im letzten 

Schuljahr )1 % der Schü ler der Orientierungsstufe an die Haupt

schule zurijckversetz t worden; Studiendirektor Wenzel vom Staat

lichen Gymnasium Wellingdorf stellte dagegen laut "Kieler Ex

press" vom 3.8.1972 fes t , es se i en lediglich 4,) % der Schüler 

der Orientierungsstufe an seiner Schule zu Realschule schräg

Versetzt worden. 

Ich frage den Magistrat : 

a) Wie konnte es zu derartig unterschiedlichen Aussagen kommen? 

b) Wie viele Schüler der Orientierungsstufe des Staatlichen 

Gymnasiums Wellingdorf s i nd tatsächlich wohin zurückversetzt 

worden? 

:2.) Laut "Kiel er Nachricht en" vom 22 . 7. 1972 und "Ki eIer Expre s s II vom 

27.7.1972 hat Stadtschulrat Dr. Lohmann dem Staatlichen Gymna

sium Wellingdorf und der Theodor-Storm-Realschule eine besonders 

scharfe und unsoziale Auslese unter den Schülern der Orie,ntierungs 

stufe vorgeworfen. 

Ich 



J. ) 

2 - _ 

Ich frage den Magistrat: 

a) welche Gründe gibt es für diesen Vorwurf? 

b) Sieht auch der Magistrat in diesem Vorwurf, falls er unbe' 

gründet sein sollte, eine Diffamierung der betroffenen 

Lehrerkollegien? 

Laut "Kieler Nachrichten" vom 22.7.1972 hat Stadt schulrat Oft 

mann beh~uptet, es gebe in Kiel eine Begabungsreserve von 112 

, e Schülern, die weiterhin die Hauptschule besuchen, obwohl SI 

der Lage wären, auf ein Gymnasium zu gehen. 

Ich frage den Magistrat: 

a) An welchen Schulen-und in welchen Klassenstufen befindeß 

sich diese Schüler ? 

b) Falls die Behauptung zutreffen sollte, welches sind die 

Gründe? 

BegrÜndung: 

Die Behauptungen Dr. Lohmanns zu wesentlichen Problemen der 
e' Orientierungsstufe haben erhebliche Unruhe und EmpBrung aU sg 

IBst. Namentlich die Lehrer der betroffenen Schulen ' fühlen ' j 

}le' sich zu Unrecht angegriffen. Deshalb bedarf diese Angelegeß 
~' einer schnellen und gründlichen Aufklärung in der Ratsvers8 

lunge 

gez. Karl-Heinz Zimmer 

Mitglied der CDU-Ratsherrenfraktion 

?-fit herzlichen Grüßen 

Ihr gez. Zimmer 



Zu Punkt 3)b der Tagesordnung (Ratsversammlung) 
Z~ Punkt 11 b) der Tagesordnung (Magistrat) 

Reinhold R Ö s s e r 

- CDU-Ratsherr -
Kiel, den 9. August 1972 

Drucksache 230 

An die 
Frau Stadt präsidentin 
I. Hin z 

2300 K i e I 
Rathaus 

Sehr geehrte Frau Stadt~räsidentin! 

Ich bitte, folgende Anfrage an den Magistrat ZUr Beantwortung 

in der Fragestunde auf die Tagesordnung der nächsten Ratsver

sammlung am 17. d.Mts. zu setzen: 

" Ich frage den Magistrat : 

1. Welchen Stand haben die Bemühungen um die Errichtung der 
Stiftung "Sozialwerk für Obdachlosenhilfe" erreicht? 

2. Haben sich außer der Stadt Ki.el noch andere Stellen zur 
Beteiligung an dieser Stiftung bereit erklärt, ggfs. 
welche und m~t welchen Beträgen? 

3. 'wie viel e Personen sind durch geziel te Maßnahmen _ ggfs. 
durch welche - seit dem 1.1.1972 vdr dem Obdachlosen
werden bewahrt worden? 

4. Welcher finanzielle Aufwand aus städtischen bezw. Stif
tungsmitteln war dafür erforderlich? 

5. Wie viele Familien konnten seit dem 1.1.1972 aus Obdach
losenunterkünften in '{ohnungen des vorhandenen Bestandes 
oder in Neubauwohnungen untergebracht werden? 

6. Wie viele Familien sind seit dem 1.1.72 neu in Obdachlosen
unterkünfte eingewiesen worden und welche Gründe waren 
hierfür maßgebend? 

7. 
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7. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um zunächst 
Lager Kollhorst zu räumen? 

.~ ' I .... • ... 't f ~.' \ 

B. \{e'lc'he ~~ß~a'hr~eh ' sind von sei t en d er Stad t Kiel 
Betreuung der Kinder und Jugendlichen in den 
losenlagern getroffen oder beabsichtigt? 

9. Ist sei tens der Stadlt \ K'iel ein Programm 'zur 
weisen Beseitigung der menschenun'würdigen Obdac1 
unterkünfte in Kiel entwickelt worden. ggfs. _0 
Schritte sieht dieses Program~vor1 

Begründung erf'olgt mi.indlich." 
• f I • • : • ', ' ~ . ,': I ' !' .. J 1 

, d I I j 
, :1 !. 

• I I " ., 
Mi~ . freundlichem Gruß , . 

" 

'. 

. !'j , 

.•. ..•• ; l.' 

I l ,.l I,' 
! {. . , 

" 

I .' , : f ,~;. i {.. I .. 

Ihr 

,- . 
, J 
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Zu Punkt )c der Tflgesordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 11 ~)der der Tagesordnung (Magistrat) 

natsherr Karl Diekelmann 

natsherr Dr. Hans-Michael Moll 
2)00 Kiel, den 11.8.1972 

- '. 

Drucksa che 233 

An die 

Frau Stadtpräsidentin 
===================== 

mit der Bitte um Weiterleitung an den Magistrat: 

und als "Kleine An:frage" an die Ratsversammlung: 

Teilt der Magistrat- die vom Abgeordneten Heyenn (SPD) 

anläßlich der Landtagssitzung am 5.7.1972 und vom Ab

geordneten Schulz (SPD) anläßlich einer Sendung der 

Nordschau vom 20.7.1972 geäußerte Auffassung 

1. daß die bisherige durch die Magistratsordnung ge

gegebene Zusammensetzung des Magistrats ein fauler 

Komprorniß sei, die durch ein System abgel~st werden 

müsse, nach dem die Mehrheit in der Stadtvertretung 

sich auch im Magistrat wiederspiegeln müsse ? 

2. daß es unzumutbar sei , bei gegebenen SPD-Mehrheiten 

mit CDU-Stadträten i~ Magistrat zusammenzuarbeiten 

und Beschlüsse dieser J.fehrheit en durch CDU-Stadträte 

ausführen zu lassen? 

Dr. Mol 1 D ie k e 1 man n 



,;;;Z;..;:;u;....;;;Pu~n,;;;k.;;..t.;;.. __ ......;.4 ___ ~.e.r,esordnun.ß (Ratsversammlung) 

Der Magistrat 
bauv8rwal ttm[jsamt Kiel , den1 6 . Juli 1972 

,lli:'Ucks2 che _,;;2_16~_ 

Betr . : Parkhaus Uber cl.ern Zentra l omnibusbahnho f 
--- hier: Au ßerp12.nrnäSige Au sgabe 

B.E. : Stadt~Kulenlcampff IV I' / r\ 

Antrag: Bei e"ler Haushaltsstelle 755/6. 920 - Darlehen 
an die Kieler ,stadtsanjer ungsgesellschaft zur 
Finanzierung des Parl{hau.ses ü b er dem Zent ralomnibus
bahnhof - wj.rd der Leü:;tung einer auß erplanmäßigen 
Auseabe in Höhe von LI.46. 000 , - - DN zuee s timmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch Einnah~en in 
gleicher Höhe bei der IIaushalts s tel1e 755/6.339 - t us 
der Sonder:r-i.ickLElge für den Bau v on Iünstellplätzen .-

Die Ki el er Stadtsanierungsgesellschaft hat einen Finanzie
rungsplan aufgrund der Gesamtherstellungskost en für das 
Parkh au s über dem Zcm-J:;ralomn5.busb~:l.hnhof vorgelegt . 
Die Gesarntherstel lungskosten liegF.n bei 8 ,3 lVIilI. DM und damj_ t 
1, 6 Mill. illi über ~en sejperzeiti~en v orläufigen Kostener-
mi ttlungen in Höhe von 6, '! Mill. D!,T. Di e Diffe r en z von 
1,6 Mil1. DH 8r klärt sjch wie f olgt : 

1 . Zu sätzliche Gründungskosten 
(beispielsweise im B.unkerbnr.eith , ! 
\'J1e Vergießen <1.11e1" ,stutzen und 
Verbände) 

2 . Bauaufsichtliche Auf] 8e;p.n/.s:i ch.er
heitseinrichtungen 

3 . Vollautomatj sehe A hf(·~rtir.;nng::-;cml a(~~·' 
( 8r heb.Lichc E.:i nsparul tg V011 

Personalkosten:\. ) 

L~ . Mehrkosten fHr z."sä· 1 '::liche Bc:n ~arb e j. t cn 

(Au ß en anlngen, Freitreppe, zusti~~l . 
Versorgungr llnd nnüwrg1.mgslcitunr;en 
usw. ) 

5. Zu sijtzliche Kosten für Ge~jhrell , 
Honorare , Finanzierung~;neh m.kosten 
usw . 

ca. 0,.5 Mio DM 

ca. 0, 2 fVii o DM 

ca. ü, 3 Jl.1} 0 DM 

e a. 0, 3 TILi.o DM 

c a c .O.l 3f1ii 0 DM 

1,6 Hio DM 
===========-=::::= 

- 2 -
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Die Finanzierung der neuen Gesamtkosten j_st wie folgt 
veranschlagt: 

1. Anteil der Stadt Kiel für den 
Bau von Fußgängerstegen 600. 000 DM 

2. Finanzi.erlU1~szuschu.ß der 
Stadt Kiel (durchgelej_ tete 
Bundes- und Landesmittel) 3 .000 .000 Df'.1 

3 . Darlehen der Stadt Kie~ aus 
Ablösungsbeträgen fü.r 
die Befreiung yon der.Ein-
stell- und Garagenpfllcht 446.000 DM 

4. Verlorener ~uschuß aus r1ehr
wertsteuervorab7-ug ab7üg1ich 
Investi.t.ionssteuer 711 .000 DM 4.757 . 000 

5. Eigenkapital der KicIer 
City Parkhqus G.rn.b.H. u. Co.KG 

6. ZuschUsse für d.ie Bereitstellung 
von Daue~einste11plä ·tzen 

7 . Fremdm.1.ttel (Darlehen) 

330. 000 

200 . 000 

3 .013 . 000 

8.300. 
:====== 

Der Finanzierungsplan enthält nicht die Kosten für daS 
ZOB-Betriebsgebäude und elie Kjoske. 

Di e Geä,,,hrung des Darlehens b~deutet , daß die der stadt 
bis jetzt zugeflossenen Ablö sungsbeträge für die Befre 
von der Jünstull- vYH.'. Garagenpflidlti).') Höhe v on 131.000 
sowie die aus dem Bc~elcn ~chilksee-Süd zufließenden j 
beträ.ge in Höhe von rd. 315.000 DM nunmehr der KSS zu!' 
Finanzierung des PRrlchauses zur Verfügung gestellt "v18 

Es :i.st zunächst an cUe Gewöhrung eines zjnslosen Darl 
gedacht. Nach Ablauf spätestens ei.nes ;Jahre s wird g 
werden müssen, ob dj e l:i.nnahmen aus d.em B(~trieb des 
hauses eine Verzinsung de~ Darlehens zulassen. jl~er 
Bereitstellung des Darlehens w".i."d eÜ1 besonderer Darl 
vertrag abgeschlosRon. 

Das Kämmereiamt hat di.8 Vorlage mj t[;ezr-d.chnet . 

Der Magistrat hat der Vor lage in seiner Sitzung am 12 . Juli 1972 e instimmig 

stimmt. 

Kulenl,aJ11.pff 

Stadthaurat 



Der Magistrat 
Bauver'Vral tungsamt 

Zu. Punld. 5 der ' T.a.,gesordnung (Ratsversammlung) 

Kiel, den 16. Juli 1972 

,Qrycksache 218 

Betr. : - Parkhmlß ';irnr dem Zentralomnibusbahnhof 
hier: T,q "1 . .' ~, pstal tung 

B.]~. : Stadtbaurat. Kulcnkampff;Jr /. f 2'\ 
~ntrag: Den in der Anlage aufgeführten Tarifen für die 

Benutzung äes Parkhauses über dem Zentralomnibus
bahnhof wj_rd zue;cstj.mmt. 

BegriinduT];g 

Die KS.s hat im :l!;.i!'~':0rnehmen mit dem Bauverwal tungsamt 
einen TarifvorschlCl.6 anfgrund von Wirtschaftlichkeits
überlee;ungen fU:?:, dj_e Benutzung des Parkhauses über dem 
20B l.mterbrej_tet. DiE'; 'Tarife re.ltcn. sich im Rahmen der 
in anderem Kieler Parkhäusern erho~')enen Gebühren . 

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 12. Jul i 1972 einstimmig 
zugestimmt. 

Kulenkampff 
~ctadt;baurat 

\ I 



Anlage 

Tarife für de.s Par~{ha'..ls 20B 

a) TafielJzeit von 7,00 bis 1;2.00 Uhr 

für ::0 fvIinuten Parl<::zei t 

für 90 Minut8n ParlG·:: c.:i. t 

für jede weiteren angefangenen 
10 Minuten 

Tag8se5.nstel1uns (07,00 b is 
19,00 Uhr) 

für 90 J.'vIinuten P81'kze:i.t 

für j ode wo i taren anp.;efcngellen 
20 I·hnuten 

Nachteinste111mp; (19,00 bJs 
Cf? ,00 Uhr) 

c) Tag- und Nacht,einst'ellung 

d) DauereinsteJ.1,I21ätz c ._ 

Monatliche ~instcl1gobühr 
(Tag- und N:ichte j.nste11ung) 

rJ[onat1i~he Bins·J~( 11gebühr 
(nur NachteinstcIlllng von 
19,00 'hÜ3 07,00 Uhr) 

0,60 Dr-I 

1, -- Dl'li 

7, -- DI'1 

0,50 DM 

0,10 DM 

='5,50 ni-I 

10,-- DM 

70,-- DM 

35,-- DH 
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Zu Punkt 6 der Tagesordnung(Ratsversammlung) 

Der Oberbürgermeister 
Hoc h bau amt Kiel, den 

Drucksache 223 

,. 
q Juli 1972 

~etr.: Neubau einer Bedürfnisanstalt und Parkplatz an der 
Kiellinie 

- Genehmigung einer Eilentscheidung -

li·E.: Stadtbaurat~Kulenkampff/Oberbürgermeister 

~ntrag: Folgende Eilentscheidung des Oberbürgermeisters wird 
genehmigt: 

Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
200.000 DM bei der HaushaltesteIle 7023/6.9520 - Neubau 
Bedürnisanstalt und Parkplatz an der Kiellinie - wird 
zugestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch Zuschüsse in gleicher Höhe 
bei der Haushaltsstelle 7023/6.0713 aufgrund des Konsortia1 
vertrages. 

Begrtitndung 

An der Kiellinie ist bis zum Beginn der Olympischen Segel
Wettbewerbe eine Bedürfnisanstalt und ein Parkplatz ' zu errichten. 
Der Finanzierung der Baukosten aus Olympiamitteln haben die 
Konsorten zugestimmt. 

Wegen der Dringlichkeit hat der Oberbürgermeister am 18.7.1972 
eine entsprechende Eilentscheidung getroffen, die jetzt durch 
die Ratsversammlung zu genehmigen ist. . 



Zu Punkt 7. der Tagesordnung (Ratsversammlung) 

~er Oberbürgermeister 
aUverwaltungsamt 

Kiel, den 1, A \ ' Juli 1972 

Betr.: 

B.E.: 

Drucksache 224 

Bau von Entwässerungsanlagen zur Erschließung des 
Gewerbegebietes Kiel-Wellsee - 11. Teilabschnitt -
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Ober-

bürgermeisters 
f~ (, . 

Oberbürgermeister/Stadtbaurat Kulenkampff 

Antrag: Die folgende Anordnung des Oberbürgermeisters wird 
genehmigt: ' 

Als dringende Maßnahme, die sofort ausgeführt werden 
muß, wird angeordnet: 

Der Bauentwurf zur Herstellung der Entwässerungsanlagen 
zur Erschließung des Gewerbegebietes Kiel-Wellsee 
- 11. Teilabschnitt - wird gegenüber dem aufgestellten 
Entwurf vom 21.6.1972 eingeschränRkt. 
Die Genehmigung der .Ratsversammlung ist unverzüglich 
einzuholen. 

Begründung 

Der E~twurf zur Erschließung des Gewerbegebietes Kiel-Wellsee 
wurde am 21.6.1972 aufgestellt. Die am 5'.7.1972 durchgeführte 
Ausschreibung hat ergeben, daß die veranschlagten Kosten in 
Höhe von 2.239.000 DM um 180.000 DM überschritten werden. 

Die Eilentscheidung war erford erlich, um den Entwurf so 
einzuschränken, daß die Kosten 2.239.000 DM nicht überschreiten 
und damit das Bauvorhaben mit den bereitgestellten Mitteln 
bereits begonnen werden kann, um die termingemäße Fertig
stellung der Erschließung zu ermöglichen ~nd die Ausschöpfung 
von Zuschüssen zu gewährleisten. 

A--Ck ,, / (Ku.l~amPff) jll 
/' 

/ / 
/ / Stadtbaurat 

. \ 



Zu Punkt 8 der TaQ.::'~'2':..dnlJ~§1. (Ratsversammlung) 

So ' Zlalausschuß 
Amt für Familienfürsorge 1< i (' 1, den 30. Juni 1972 

Drucksach e ~:.l; ~ 

Betr 'ff .. 
~ Uberplanmäßige Ausgahe .,( i d 'J ' J]:llls]1.t! 1:-:,F 1.r lJ I· '103/6311 

~ Bei der TTalls ltalt sst(~l!l 1!·W'j(1:1 11 ··li Ut 'olJ I!(j , \c l' - IVi i 'd eine liberplan
mäßige J\usgahe in rUilw VIIJ't J. :,~;i() , _ .. DlVf fi i" cl",,; Rechnlln~s j3.hr 1972 
genehmig t, g Jp. ich z8JJj ,',.' \Vi , (1 J)I'j dr! Hnw., JH1H. ,:.; ; '!e>Hp. 403/715 _ Sammp.l
vormund röchafi. - dir; ~;I'nl1)-I ~ in Tli:iH! 'von 1 c ~ ! ) n, - - DM gesperrt. 

l1" , 
Ur 13" ul'obedarf sind 

alls 
gegeben 

beSt 
~ ellt oder 
°lJ.St 

fes tgelegt 
l1", 

Ur d 
v.: , a.s weitere RJ 

lrd )'n' 

'~llt 

bisher 

1 '7(' 1 1M (Pp.::; 1:p]l J',ng i n rl0r I3 l 's chaffungsstelle ) 

l :~!ill j ' I\I! I W' H i;l'()lY!8.lc·l·.id. l : tl, ~ der Beschaffungs
~'I , c.J'1 <.; f~ 1 'J'\'dw et. 

bie 
elie f~eh~ausgaben entstanden vor c:\.]"Ir~ '" dlir'( ' ll d r' l1 l)nl('J\ \' () r~ ha l"1. p ikarten (600 D1VI), 

Cir1i.n. Ul' dle .. Soz.ialarbe,iter uns:res Arui (' >; ! )\ ~ 'li il· j ;~'1. \ \f ('r d (\],l" E:-; i:::t a llS finanzieJlen " 
den gunstrger, dIe Kart e] I\.;lr'l.f~' l III ~:. ,'()e(~ l' 1 \/ 1 (~ni"( ' ([ l W c a . ~ .Tahre ) Cl.t17,l1sc haflen . 

- 2 -
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Außerdem wurde ab 1. 1. 1972 lt. Beschluß des Magistrats vom 22. 12. 1971 
das Amt für Familienfürsorge beauftragt, die Sammelvormundschaft für 
körperlich und geistig gebrechliche Erwachsene auf hauptamtliche st 
Kräfte umzustellen. Hierfür mußten u. a. Pendelhefter und Büromaterial 
für den Dienstraum beschafft werden. 

Voraussichtlich am 1. 7. 1972 erhalten wir in der neuen Verwaltungs stelle iO 
Mettenhof für unsere Sozialarbe iter 5 Räume, für die Büromaterial benötigt 
wird. 

Für Schreibmaschinenpapier und Umdruckpapier wurden bisher rd . 300 D~ 
ausgegeben. Im 1. Quartal 1972 waren an die Beschaffungsstelle 475· DM fu 
Büromateri al zu zahlen. 

Bei 61 Dienstkräften, die im Außendienst für Aufgaben des gesamten Sozial;1 
dezernats tätig sind, entfällt für jeden Mitarbeiter ein Kopfbetrag von 27 ~ 
für Büromaterial jährlich. Mit diesem Betrag dürfte es unter Berücksiebtl' 
gung der einmaligen Ausgabe und des jährlichen Kalenderbedarfs nicht mög' 
lich sein, die Aufgaben ordnungsgemäß durchzuführen. Für den Rest de~ t 
Haushaltsjahres wird ein unabweisbarer Bedarf von 1. 250 DM für unbedlpg 
notwendig erachtet. 

Bei der Aufstellung des Haushaltsvoranschlages für 1972 wurde von uns eiIl 
höherer Ansatz von 1. 900 DM für Büromaterial beantragt , ohne dabei die 
Ausgaben für die Übernahme der Sammelvormundschaft zu berücksichtigeIl, 
der jedoch vom Kämmereiamt gekürzt wurde. 

Das Kämmereiamt hat die Vorlage mit folgender Stellungnahme mitgeze 

"Das Amt für Familienfürsorge hatte den Mehrbedarf in Höhe von 1. 250 O~l 
zum Nacl1ragshaushaltsplan angemeldet. Die Anmeldung veranlaßte das 
Kämmereiamt ~ auf die wegen der schwierigen Finanzsitua tion angeordnete 
10 %ige Verfügungsbeschränkung und auf die Pflicht des Amtes hinzuweiSeIl" 
die Mittel so zu bewirtschaften, daß sie zur Bestreitung aller erforde 
Ausgaben ausreichen. 
Falls besondere Umstände den Mehrbedarf rechtfertigen, wurde das Amt 
beten, die Mehrausgaben überplanmäßig bereitstellen zu lassen. I1 

Der Sozialausschuß hat der Vorlage durch Umlaufbeschluß zugestimmt. 
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Zu Punkt 9 der Tagesordnung (Ratsversa mmlung) 

23 KIEL, den (.. Ail,''; l si" 19,(,~~ 

Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon 5941 

Drucksach e 225 

o ß c Jl. n J. 

lÜt.. ''1cIchen 

. t ) ~~:it z Gn :fü.r S-r.udie r-.: n.<..ie in ~\.i.. (; .L il."1 ch (tel' OlYl:J/i_iIC0 <111 diesen 

,>crsO.rLe:J.k;.'eis V ( ·l'iil :i.(· t8t , .r''"' ),'( : (:)11 IG:l.11.11, l~t\ .. <-< ~yi c in J;. i.inchen 
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Zu Punkt 10 der Tagesordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 12 der Tagesordnung (Mag istrat) 

Der Oberbtircermeistor Ki.01 , (ll~n 8. P.UEus"t 1 ~j72 

Pn.J-... ~Ll'a {y : - .-.,: ............ 

Drucksache 231 

Fol cenG.e. ~:,=u[:,tjJlllnun~: dc r; ObcrbU:L"'r;ermc-'!i r, tors 
"\"rircl gOH:;Il:-:'ü r:;t : 

De r Le ::.~)i; l.m l-:: ein.nr' Ub·::~:,pl ar.\.n:i.ß i gc; ]:1 /-\.lls[pbe beJ ': :0:'" 
F ·' , 8'" 2 1) - 8J" ,-, t-c·/ 1-' (' C 'J" 1: ·1 ~ :1"" l ' 'url '" 'j·E'1'1'E·11.1" s l, ~ .; ' 1".: eb ' ' (." t ·i l / ' AI • I, : J.41 , L4 ~ .I: .L . L ," "" l) .t '" . ,. 0 ... ,'; . .• -- U. · -. " ., ... , _ I:: J •• .L . ,; ,_~ r.:.. ," ' .• ",, _ 
El'vrei':'0runr dos 01yw];.i.2.118.J e ns I'~j.ol-Sch:Llk ,s oe - Ul. Föb::-
von :;0 . OO(J , -- J)[V[ ::.'[ i :.' '.Ü:, /..u :C·stc<:. l vYle; von RegellScl11.ltz 
Cii:i ehe rn im närdlj.eher; HO. fellos}:'eicb '\'Jird zUC·E' E'.t .ir:l"' lt . 

Di.e .Ä1.wg abe \/rircl geel.F,e) \: c: i;J ;::tanmen d.ST J{m;.sortia.l.:L'iuFln
z:iCl'lX l[( . Der B1 ('· e'·.8P"te·i.l (1. (,)1"' [;·cG.n.J.,.:: in {'[(:he '.7cm. höehs t u:1S 
1 :::' . :,00 , -- Dr1i ist; - . To~cl,C:': lleltLLch ci.nE.r U:~lCLc;rc~ I' in;:u~
zi.erU:i:1[; im j\Jae:rtra:::sh81...1 ,:::.J.'181·L, i:.plc.n - der HUc!cl o.r-;c zu.I" 
J." j, nanz~.e!"'unf' Ol Y'11:qlatocUngter lelO.ßn8hmcn Z'll c-;nh :, (:? hmer.. • 

Di e Genehmigung dc-;r Ra:t s v er.se,mnl ung ist unverzü F:IJeh 
e inzc:.llo l e11 . 

am 14 . Juli 1 9~~ 
Höhe von ~ () . U00 , -- T)TI 
,c:ecJ.eckt . 

F:l. l1a :J?· l · t 'h ., .. , (" r , "'':'' ' ' ' '''l 'i , 1 ,. 1 '~. T~ ", ·,_ · ,. ,...·c·p·;· rr M " . ..,1.. e.n sc .. 12 .Lll U11 /:.. Wd I OI.' 'h ne,. _.C.LI. , u,.11 C..L.e .. .:. r [,J'
C

. 0 ..... ..LUJJ.,-, deT 
ZB. (3n a~1mC; bis zum J3ep::i_nn der ()l~iPl.pü,chen E;e['Glwettly~w8rbe s i cho r -
Ustel l en • . 

( Ban tzer ) 
Oberbürgermeiste r 



Zu Punkt 11 der ,Tar;es ordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 14) der Tagesordnung (Mag istrat) 

R e c h t sam t 
0 2 .0~ .01 2 -1 972-

Lo/Gri 
-----------------

Bet r . 
~ 

~icbterstatter : 
Antr "'O' · 
--~~ 

'" 

J' .'. 
,I '1" 

. I, 

Kiel, de~ 1 5 . Aug . 1972 

Dru eksa eh e 2,34 

Ub erplanmäß i f,e ' A'us p:ab e be i der Haushalt s 
stelle 0 25/ 66'+ nechnungs ,jabr 1972 - Haft
pflicht- und s onstige SChadensleistungen _ 

/ 
Ob erbürgermeister V~ 

Der Leistung einer tiberpl anmÄßi gen Aus gab e 
in Höbe von 1 50.000, - - Dh b e i der I-Iaus-
11 "ltC' .... ·L..e ll e· o')c/rrLI - J:r ·ftp ·"cl1·c ''1t-''nd . v. ~')0 v. L..:;J 00 r .. 3. . . . L J CA.. 

s onst i ge SCbadensl eistunc eri - wird zuge
stimP.lt . 

Die DeckunG e r ßibt s ich aus dem bereits in 
Vorb e r e itung befindl ieb en 1. Hachtrags
haushalt splan 1 97 2 . 

.. . I , ~ ~ , - Endgültiger Beschl uß durcb die Rat sve r snmrillunc; _ 

Der Bedarf l äßt s ich nur s cb~tzen r da er von der Anzahl, dem Aus

e;ane; und de r Höhe der r;e l tend gema chten Anspr üche aus der Haft

Dflj.cht und aus and er en Hechtsr~ründen 8.bh ünr';ig i st , wobei in Haft 
Pflichtfäl l en die Verhältni sse i nnerholb der Besamten Ri s ikoge-

1neinscnaft (H8.ftpflicbt s cbadennu:J ['; l ei c ~l D I;:~uts cber Croßsti.idt e)' 
lllQßgebend sind . 

Der AUfwand bei diese r IIausbal ts;~tel l c bc'l;J.'u~.~ 1n dnn Jabren 1967 
1971 

196 7 1 ~)Ö. 20 6 ,-- m\1 
1 9r c' 00 170. 2/+0, -- Dfv'i 

1 969 14-7 . 21LI· ,-- DI': 
1970 I 1 ()'7 Jb 55 ,-- Dl 'i 

I 1 9'/1 256 .011,-- m'~ 

- ;: -
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Hi eraus ist zu ersehen , deß die H~he de r Aufwendungen i m Ans~z 
0 25/ 664, von J'ahr zu J ahr s chwankt un d in d en le~zten beic.en J 

r en e r h eb lich gestiegen i 8t . Es ist auch ni cht annähernd ZU 

s ch5t zen , wi e h och die Gesamtaufwendungen für das Re ch nungsj8~ 
1 97 2 se in vte r den. Bi s zum 30 . 6 . 1 972 r..mrden b e r e i ts über 

233 . 630, 51 m'l v e r fü ct. In d i esem Ano r dnungs so l l i st e i n Umla.ge" 

b et r a g von rd . 1 39 .750,-- DM enthal ten, we lche r im Vor j ahr 1 

lich rd . 104 .000,-- DM b etrug . 

. t 
Da voraus zusehen war , daß der Ha ushal tsansat z im Re chnungs jaD 

1 972 nicht ausr e ichen v[[j.rde , wurde b :; r ei t s im 3nt wurf des Re 

amte s des in Vorb e r e i tung befindlicben 1. Nac ht r acshaushalt 

1 97 2 eine Mehraus~abe v on 1 50 . 000 ,-- DM b eant r agt . 

:.Jach einer Ve reiI~barunp.; mit d ein KQr;1mere i am~~ s ind. die ~3 cträge , 

c he i m 'Laufe d es ' Re chnungs jahr es de r Eaftpflichtselb stve r~obe' 
,

r ungs r ücklage zugeführt we r d en ( HRushaltsp l an 1972 = 250.000, 

und 1. Hachtragsh;:msh a l t spl an 1 972 = 1 50.000,-- Db) auf d i e 

und ' Be'ifr iebe n e.ch dem ,jetzi Gen Un l O.Gcsch l üsse l des HADG zu -vet" 
.' t 

teilen. Die Einzelbeträge we rden b e i den von den ~enannten Am 
und Betri eb en verwa lt eten Ab s chnitten un d Unterab s chnitten 

det 
"'li esen , im So.mmelnachv.reis zus8.mmeng.efaßt und in e iner Summe 

Rück l age zu geführt . 

Von delll in d em Entvmrf des 1. ~T acht r2r;sh 2.ushaltsp l .'::m.~_ 8 1972 b 

tragten Betre.g von 1 .50.000,-- m'i entfa l l en auf di e Be t r ieb e 

84. 750,-- Dh , s o daß ~ür d ie Ve r '.",n.ltun Fs z we i g e i f.1 J.t2,hmen des 

melnacln18 i ses l edi g l ich e ine J. '~ el1rbeJ ol'-'tun (-; von 65 . 2::;0,-- Dlvi 
1 

t r i t t . Diese Einno.hrnen ~:::ind i :':, :t,nt\,.'1 ~.rf 0.8:: 1 . :iac l1 ·~~ rc..r~sbn uCj ba.' 

p l ::mes 1 9 '72 bei d er l-lo.L~shalts:-: tc;11 c. 0 2;5/ ~1 1 ) - leit:.: :;7'C z'J.r 

n flicht se lb stversicherungsrü ckJ_r"f''') .- n~.cb r:c \'!i csen . 

. ~ 
(l!;" Au f c;r'J.nd G.er vorlie gend.en .b ch i:',t~u·(\ r' .. :·o:l l tr; \TcJ:' ~,uc '!1 - ',;J ~-. r(.('n , 

;\:1So..t z C!.(~::) llau:::;h .?lt sn1 8.n8E' 1 9 r72 l).:_: ,~ur Vc':'-'bschic '.m:~ .~ r; r 1 . f 

De. dc-t s .··.nordnul1G.::;;;oll ·, '~ r: i _~ 2"ll r:hrü j, s oll f ·li. ::: (~c'l.C !.{ec.bD.nnc.~ ja.l1t 

b ents c; r r ei cbt bat un :': Zab l nn : : ::::. vcrrflichtl~j1f';Cn fü:,. die .Jt :::J.c.t 

von rd . 30.000,-- Di"l vorli 8;_~ el1 , bc~i denen d ie ~:'nhl'.l.n5 s of ort 

- 3 -
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./ 

i st , wird die Genehmi Gung e:i_uer überp l e.nmiiß i r;en Ausgabe nach 

§ 106 GO erforderlicll . bevor d ie 1. Fachtrar,s he.usb a l ts :::atzung 
I - -

1972 durch die Ratsversammlung v e r ab s c hiedet wird . 

Das Käm~erei~mt h at mit ge z e ic~net . 

' - 1": . - ,' " . , .... ,' .. .. 



Rechts a mt 
02.06.01 2 -1 972-

LO/Gri • 
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Betr . 
~ 

~chterstatter: 

~ 

Zu Punkt 12 der Tagesordnung (Ratsversammlung) 
Zu Punkt 15) der Tagesordnung (Magistrat) 

Kie l, den 15. August 1972 

Drucksache 235 

Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushalts
stelle 025/ 6371 Rechnungsjahr 1972 
- Prozeß- und Gericht skosten -

Ob erbürgermeister ~ 

Die Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
in HBhe von 22.250 ,-- DM bei der Haushalts
stelle 025/6371 - Prozeß- .und Gerichtsko
sten - wird zugestimmt. 

Die Deckung er gibt sich aus dem bere its in 
Vorb erei tung befindlichen 1. rTachtragshaus
ha l tsp l an 1972 . 

- Endgülti r:;e r Bes chluß durch die Ratsvers ammlung _ 

Der Zwangs l äufi ge Bedarf unterli egt ,j e nach Zahl, Ausgang und 

Streitwert der Prozesse erheblichen f3 chwankungen . Der Voranschl ags-
8: 
nSatz konnte deshalb nur roh gesch ätzt werd en. 

be :r : ~e d.arf betrug in den Jahren 190> 7 65 . 9.?5 , -- DlvI 

1952 34 . 678 ,-- DM 
1 (;, ~' n 1 ("' C: " -. . -'" 
J1~ G . 7 ~ ' ,-- DM 

1 q~.' u ,2/1-. 71 r: , -- DE 

1q71 ?3 . 53c ,-- DM. 

]'1' 
l:r Proz eß- und Gericht sk of.: ten 8 1; ch s n l .l rl i_:c chm: np; :~; , - '1hr 1972 b e i der 

1IQu 1 
s1alt s stelle 025/ 6371 z . 1.',1; . zur VcrfüguL ß : 

- ? -



- 2 -

a) I m Hc.;lshal ts1;) l an 1972 

b) a l s üb erplanmißi p:eAusso.b e 1 t . 
l3es chluß der Ratsversar.uul ung 

30.000, -- DlvT 

vorn 17 . 2 . 1972 - Drucksach~ 10 - 47. 750 ,-- DH 

77 . 750 ,-- Llh l l1SS8 sc.mt: : 

Von diesem Gesamtb etr2g ist b ereits über 77 . 250 ,-- DM 

v e rfügt worde , s o daß Du r n och rd . 500 , - - DM zur Ve r 

fii.e;un p; stehen . 

I m En twurf de s 1 . l'Tachtr8o.;shaush&ltspl nes 1972 1tlUrden l:Je iteTe 

22 . 250,-- DM b eantragt , ~a de r bi sherige Ansatz nicht ausre i c 

i st und bis zum 31. 12 . 1972 mit we i teren unabwendbaren Pr ozeB" 
bzw . Gericht skosten zu rechnen i st . 

111i it de m z . Zt . noch zur Veri'üf,un [~ stehenden Betr ag von 500 ,-
ist der Ze itraum bis zlJ.r Verobscbi8Cl1mC "'e r 1 . Nachtre r;shausb 

satzung 1972 durch d i e Ratsversamnlunc (En~e Septembe r 1972) 
zu überbrüclcen. All S ~i e~.;em G:cu:l.de wird eine überpL::mmäßige lW 

n a ch § 106 GO in Höhe der I"Ieh r ausgabe nech dem EntvJUrf des 1 . 
tragsh aushal tsp l anes 1972 in Bäbe von 22 . 250 ,-- DM erforderli~1 

Das K~~mereinmt hat mitgezeichnet . 

/" 
I 

I . , 
I 

, I /1 

i . I . / / I \ . I • 

0' (';JrlJljr l;'8~ ''''C:is t(' r 



Zu Punkt 13) der Tagesordnung (Ratsversammlung) 
Zu Punkt 16) der Tagesordnung (Magistrat) 

DER OBERBÜRGERMEISTER 

KTJ.C,TURAMT 

Kiel, den rr, August 1972 

-------------------------

Drucksache 236 

~r.: Internationaler bildnerischer Wettbewerb der Jugend anläßlich der Olympiade 1972 
- überplanmäßige Ausgabe -

~ Genehmigung einer T:!:ilentscheidung des Oberbürgermeisters .vom 
14. ..Tuli 1972 

~ichterstatter: 
../ 

Oberbürgermeister / Stadtrat Wollschlaeger 

.fu!trag: 

Folgende Zus1:immung des Oberbürgermeisters wird genehmigt: 

Bei der Haushaltsstelle 777/6961 - Vorbereitung und Durch
führung des Kulturprogramms lCj7~ - wird zur Durchführung 
des Internationalen bildnerischen Wettbewerbs c~er Jugend 
anläßlich der Olympiade 1972, Kiel, der sofortigen Leistung 
einer überplanm5ßigen Äusgabe ~n Höhe von 26.700,-- DM 
zugestimmt. Der Betrag ,,,,ird gedeckt durch Sperrung von: 

2.000,-- DM bei der Baushaltsstelle 301/5233 H 4 - an ver
schiedene Körperschaften, Verbände und Vereine 

3.500,-- DM. bei der Baushaltsstelle 301/694 - Veranstaltungen 
der Außenbe;d.rke -

8.500,-- DM bei der Houshaltsstelle 301/715 - Veranstaltungen 
und Ausstellungen -

1.500,-- DM bei der Haushaltsstelle 301/716 - Künstlerische 
EntwUrfe und Gest2.ltungen -

2.500,-- DH bei c1.er Haushaltsstel l e 340/57.33 H 2 - An ver
schiedene Vp -y:e ine -

3.000, -- Dr..Il bei der Hau~:;h21.tsste :U .e 3 tlo/9l3oo - Kunst",erl\.e 
und Wieder~:,r (I'hen -

6.700, -- DM bei der F:faushalt.f': ,sb~ lle 340/9[: 02 - AnKauf von 
______ __ ._ Freiplas-t:i.l:.(:j) -

in~ges.26. 7 oo,- - DM. 

Die über); lanll1~i l3i_ge Ausgahe u nd ihn :! Deckun9 s ind in den 
I:Jachtragshaush.aJ.tsplall 1 ::, 72 einzUbe:-ziehen . 

- Endgültige J ~schlußfassung durch d~e Ratsversammlung -

- 2 -
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Die stadt Kiel führt als Teil des offiziellen Kulturpr 
anläßlich der Olympischen . Segehll,7ettbewerbe einen 11 Inter 
bildnerischen Wettbewerb der Jugend ll durch, der in einer 
lung vom 1. August bis 24. september 1972 in der Univers 
bibliothek und im Auditorium max imum der Öffentlichkeit 
gemacht wird. pie Ausstellung, die ca. 700 von einer in 
Jury ausgewählte Arbeiten beinhaltet, ist ohne einen repr 
ven Katalog, der gleichzeitig eine Dokumentation darstellt, 
denkbar. Dieses Objekt, verbunden mit den in den letzten 
eingetretenen Kostensteigerungen, übersteigt selbst bei 
sichtigung evtl. Verkaufserlöse erheblich die für diesen 
zur zeit zur verfügung stehenc:.en Mittel. Die Stadt Kiel 
für den bildnerischen Wettbewerb 30.000, _.- DM bereitgeste 
Hinzu kommen 20.000,~- DM der Deutschen Sport jugend. Mit 
l.\1itteln . ist die l\.Uswertung und Ausstellung des Wettbewe 
gebnisses nicht im erforderlichen Umfang durchführbar. Uill 
für das internationale Ansehen Kiels wichtige Maßnahme ab 
ist das Kulturdezernat bereiJc, im Rahmen des EinzelplaneS 
fHr die erforderlichen Mittel durch E i nschr änkung eigener t: 
täten Deckung anzubieten. Die .:\usste l lung wird am 1. AugUS 

eröffnet. verpflichtungen mußten unverzüglich eingegangen, 
Eine Entscheidung der Ratsversammlung konnte nicht mehr e~p 
werden. Selbst die M.itglieder des Kulturausschusses konnte 
der Urlaubszeit nicht befragt werden. 'Wegen der besondereJ'l ' 
Eilbedürftigkeit ist daher am 14. Juli 1972 vom Oberb 
die im Antrag aufge f ührte Eilentscheic1ung gemäß § 106 AbS' 
getroffen werden, um deren Genehmigung mit dieser vorlaget:. 
wird. Das Kämmereiamt ha·t die Eilentsch eidung mitgezeichne 

I I 

I •. Cl'l-l f Ir-
OberbÜrgerme~ster 

/. 11. 
r IJ 

, I 

t-t ,.1; vt10VV; 
stadtrat 

I. 
t 



Eilentscheidung 

gem.§ 106 GO 

Kiel, den --11. Juli 1972 

Bei der Haushaltsstelle 777/6961 - Vorbereitung und Durchführung 

des Kulturprograrnrns 1972 - wird zur Durchführung des "Internationaler; 

bildnerischen Wettbewerbs der ,Jugend anläßlich der Olympiade 1972, 

Kiel" der sofortigen Leistung einer überplanrnäßigen Ausgabe in 
Böhe von 

26.700,-- DM 

Zugestimmt . 

Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung von 

2.000,-- DM bei der HHStelle 301/5233 H 4 - An verschiedene Körper
schaften,Verbände und 
Vereine -

3.500,-- DM bei der HHStelle 301/694 - veranstaltungen der Außen
bezirke -

8.500,-- DM bei der llliStelle 301/715 - Veranstaltungen und Ausstel
lungen -

1.500,-- DM b~i der HHStelle 301/716 - Künstlerische Entwürfe und 
Gestaltungen -

2.500,-- DM bei der HI-I-Stelle 340/5233 H2 - An verschiedene Vereine 
3.000,-- DM bei der HH-S·telle 340/9800 -- Kunstwerke und Wiedergaben 
6.700,-- DM bei der HH-Stelle 340/9802 - Ankauf von Freiplastiken -

26.700,-- DM 
-----_._--

Die überplanrnäßige Ausgabe und ihre Deck"un9 sind in den Nachtrags

haushaltsplan 1972 einzubeziehen. . 

Die Genehmigung der zuständigen städt:ischen Beschlußorgane wird un-

Verzüglich eingeholt. 

-

-
-



Zu Punkt 14) der Tagesord nung (Ratsversammiung) 
Zu Punkt 17) der Tagesordnung (Magistrat) 

IU.el , den ) ,( J uli /]972 
Drucksache 237 

B.2tr . \J ')l'l;~;.n ,:,)_: e·-:'\ ;I JJ.i)- ("C.: ' ,,!. (·_j ,· rjl j_··; ·;~:c; ::' ! .. :r;f-~ :i·l. rn c L e :3-1 :; ·. : ,: ,1 8i.!b T'(.:; :-.he r ----'.:...!.-=.. .. 
Ci ~ l.'l'I c.J , l i:i : I !'.:(:: :L' :X<:; . I, ~' ; ~; ' ; ,' ; 1!,Ll e (I ~:':) l;< J.1W J:. 11 J' 8 ::: D.m C\L:/ul"'Ü C~ . "l (' ; ' e:~l 
r( : .:~ 1-, : ~ '.' : hj. J . ~ .~ . ~:~ ,M.I e 

&. -E. : ;:;>, ('li:iat Renger 

I ~ntr "'l (" · "1') l) r::>Y' ')' r, i ,., L;l:"! ')' (,,; r l ( J ~' ·i,;.bc 't',.D. ] ntlm~ißiry., eu ~:'.u ~ ; "',,.),~8 b G bei d er .. _ ,. I \ I . , • • , .l. ~ / 1._ • • , J .' r-: 

, H Lrl.:.HI ZD1 '..1 1. '~ L c 'l I. c " :; I: Du. f' erl - m -!.rJ. 'T ~)·.I.'~ceYlr ~; I ) et :-' ~L elle 
" I / "t, / .,., ' i ~ C') 1 ' ~ J ' T T • -I c, , '11 :~ ' );> j- ' I , ':- - , ,-: , \,,(-~ , ,:c"! 'lI' l ?; u e," ; . :',7mJn e ~le .. ~ en8 .L\.:J_e .... -0 (~.Qll::.:s ee -

j ; ;, IIi:j 'f ~e von '~' (;C . C(: I~ ,_ .- Dr-I f-l i.l' d.i e Verlün~;erune; der nörd. -
1.i.':', j-I(:'n ;::Jt 'c:'i, rlJi lO'J e :11 s ','()1 1 en'-u''':'ec,her und Ve:cLi l:'1ger une:: de s 
Ii'u} , ~1 3nuec:) u ::ü;:UJ 'i · (:~ ; . : .:J. :" (.1 :? uge~·; timm ·t . 

Die AU~Jg[1b (3 ''' 'jr:',:J. G; ('~, l e (:!\. t :i.:n Ik,Y~mfm c1 er Konrwr-ti'cl lfinanzi e 
l' :mf?; . De :' ·~:~.i..ge --lil(~. l; c :L1 (:L el: ·~; t:~dt·:Ln L üh(:: ,/o'i. ;lö cb,s t en.,'J 

, /1 JO . GOU, -- Dl"! :i. ;;-1.; - l/o i:' !Je:hCl.l -I.:;1:i (: [1. ein t;'t' and, 0 cen Finanzi 0 -

;-'L.I.!:l.g im }\r,< ~cJ:lt .c ,~v.': :·~hc) u~:;h,'J,lt~;p : 1 1' .' ), - (leI' B.üc k L:·T;e zur Fine-nzi e 
y" " [1 P ' oJ "TJ'T1J') -"L ~l l) C.u'l' ]"1 n , ·I- "I' '1'/1":1 I:~rl " ) ~ ' I '1'1 L'Y'L , "'11 (:> 1"1 t n e 'J.. lyl] e 11 -1. LA .. .. . o - lJ " .: ' < • • 1,.-:; •• 1. _'-.) U v •. _ C. , '; C . .. , 1 '(.. .. /..1. ..., . •. -'. j u .• . • 

?) D O::7 Ko i': t 8rr, ' 0 :c,; ';;c;cb 1 2. [1; t'Ü,:c di e 'iT e :c lö.ngerune.; <18S li'uhlen
;::82aur~ l auf.' r:) ~:; U !l,d ( I.C i " GG:':ilJ,:::neer /~u , [;1. ui.'ß e s t cl1t '1 0m T1 ef
b i;I,UJ.r~lt , }k,fen.- ur:/'. ]3;:" ·i:i.nanl :·l['; e·:n cur 11 . '7 . /i9? ;?' , abschließend 
r:,::i. t 760 . 0 (:0, -- m !1 ',:i. r (1 genehmiGt . 

J)ie 'lel' ~:j,n (l e t'un3 (Lw:; :r..I~::.. t;ürl :L c 'IGn Küsten'J e r l e.ufs d urch den 
Bau CI er ci:-; ' \'J (~d, t e:eu ::::l c: :~b ec;k e L1 i.'i5.:c cU e Hi.i.f en ;3c h.tlks ee und 
Bt ra~de l ißt befUr~ ht en , daS 88 in die s em Berei c h zu Sand
e.blage:cunc: en kOJ[] :r..-!:; , d j , e durch dj_ e ne,tür:l icr1. e Spülkraft der 
L u s läufe - VO .:' (J .. U_erJ) ' j _D t :codcenen ,Sommer n - ni.cht beseitigt 
'\r.r erden kön.nen . Di c 20 !.Ge Här e eine Verstopf ung d er t.l..usläufe 
und , ein l?:i5.Cb :ltC:1..11 , :l e I' e r h eb1:l. c he Sehäden 1m Hinterla n d 'Jer
UI' nr~ c;hen '"Jürde . 

J)a ~) U9. S~:.; o:Cl,!:i.rt ~:;':::hi3. ft s 8,mt d cttleswig a l s ZUE;t ~;,n.dig e Genehmi
~unßsbehörde hat daher bereits Auf l agen angekündigt. 
]) <':> '0 D (' "Cl c ' f) '1 ] AJ- d "L (.) I, u e '] :";UI'" Co Uln e· I- " ,,, /1'70 "] c ' ee',') ;';r 't '" "Arl ;in-t:J. .• v .. ' ... ..). _.... . ~ J. ~ _, -.... ....; . L\, v LJ ~~ c 0 _ I-J." \ C.l 1-.':> v ,-, . l....o.. 

(J.:er t und eJu r c h e :~_ ne G-ceinUlole g e!3 chützt ',rerd en . D:i.ese 
1'::I0 .l3m.11:lI!lCn sind Ger; ens t .::md des vorlieg enden Kos t envora n -
~;chl e. f';s . 

D"Le }<:onc o·,:'t en b ,::,bc 1:1 diener l'1~:tßnahrne :im KOl.l EJorttal r;e s präc h 
e m ')L:_. .Juli /1 9'7 2 :::. ::i Il.e.h men de r Konf',ortialfln.::m zi erung mi t 
760.000,-- DM zu[ ~s timmt . 

• !-......... 
~ .. 



" RAT S H E I~ REN _ FRA K TI 0 N 

:.(i-lth ac'.s 

i'O.i . .":e n dcn 

Zu Punkt 15) der Tagesordnung (Ratsversammlung) 
Zu Punkt' 18) der Tagesordnung (Magistrat) 

Drucksache 238 

.. .. ' .. 

23 KiEl, den ' 

Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon 5941 

S TA' DT . - I --_. ,,\:- , 
Büro des S' dt . '0 _ 

r:' r.. 10 F-'~t.;(ju;'lerl 
... !.'l g. 1:J. ,~ iI f ; e, ' '; 

K ... ·_ • ...... ,' i.. * 
~ ,... -:, . - . I 

I ( L, 
. An!. 

.i .. e.r·i!li t cl c n 

J. 97 2 

U r .-i. 1'1 ,~~ 1. .1. C .h k e :i. t E.; " 11 tr i:'. 

" , , , 

::.i t c :i. 11 e 1- t 

Fr" k'; ions vorsi. t : ;~ cnd c; J.· 



Anwesenheitsl iste 
- - --------------- - -------- .I 2. 12' 1 , ~/ ({} 7 7 

für die Si tzung der Ratsversamm I ung am ... :.r.; .. .y.:- ~!. . ? ~ 

lfd. 
Nr. Name Unterschrift 
-------------------------------------------------------------------------------

l. Ratsherr Bergien 

2. Ratsherr Dr. B 0 e s e 

3. Ratsherr Diekelmann 

4. Ratsherrin F r anke 

5. Stadtrat Fuhrmann 

6. Ratsherr Gallinat 

., . t;d;;~ :::::: 
~~.~ ....... . 
..... ~ ............. . 

, IJ)/AA bt:f:?:J 
~ ~ ~ ) ~ l ~0::-:' . ~~:~ . 

7. Ratsherr Gerlach 

8. Ratsherr Grunert 
··Au;~·li ········· 
· ... ( .................. . 

9. Ratsherr Hänsler 
7, __ (; cL 

. . . if.~ ........... . 
10. Ratsherr Hansen · ...................... . 
11. Stadtpräsidentin Hin z · ......... ......... .... . 
12. Stadtrat Hochheim 

M,"~4Ä~ •••••••• • •• 

13. Ratsherr Ipsen 

14. Ratsherr Jensen 

15. Ratsherr Johanning 

16. Ratsherrin Kade 

17. Ratsherr Kähler 

18. Ratsherr Knaupe 

19. Ratsherr L e ps 

20. Ratsherr Lorenz 

21. Ratsherr L ü t h 

.' ~,-,,,. ~ ,.. ,.. -' ~ . .... .. ~ .. ............ . 
... Vi. ········ ···· 
...... ~ ..... . 
. . . . . ................ . 

22 . Stadtrat Marschner 

23. Ratsherr Dr. Moll 

24. Ratsherr Müller 

25. Ratsherr Dr. M ü I I e r 



I , 
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Lfd. 
~~-----___________________ ~_~_~_~ _____________________ ~~~e!~sc~0i~ __________ _ 

, 1/ ( 
Ytl >l,lAD-26. Stadtrat " , e u man n • • • • • •••..•••..•••• 

27. 

28. 

29. 

30. 

3l. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40 . 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

Stadtrat 

Ratsherr 

Stadträtin 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherrin 

Ratsherr 

Ratsherr 

Ratsherrin 

Ratsherrin 

Ratsherr 

Ratsherr 

Stadtrat 

Stadtrat 

Ratsherr 

Stadtrat 

Ratsherr 

Ohmsen 

Olsson 

Dr. P 0 r t 0 fee 

Rösser 

Sauerbaum 

Schagen 

Schilling 

Graf von S chi i e ben 

Prof. Dr. S c h ü t z e 

Schumann 

Schunck 

Simonis 

Steinert 

Steputat 

V 0 s s 

Wallbaum 

Wie se 

Will 

Wollschlaeger 

W ur b s 

Zimmer 

Zimmermann 

Zöllkau 

• • ••• ~ !. ' ••••••••••••• 

LU""'" ~.' ······· i ·j···· f ....... . 

· ...... /.~ ..• ': ::--~. ~ .... . t ~ 
, 1hn~ · ................... . 

· ... :( /' . ~ ... ' /:1'(: .... 
" l'~" · ... ~ ............... . 

/ · . 7' ....... ; ........ . 
I. f.... '-. ( { ',--_. · . . .. . .... , ....... . 
· . .. .. ',: l/i / ...... . 
· . '" ct!I: ....... . 

· . . .. .. . .. 
~ 

, ri Iv'/t -L,: .. ~ .. ~ ..... 
· .•. " '--;' -;7: •. ....•. 

--;;t: .. Ü l <.( ~ · . . .. . ............. . 



QUro des ta tp .. sidenta 

An 

das Hau p t amt 

h i e r 

Kiel, den 18. August 1972 

APPT ti3f"l D i .( I E 
. o.r ~.O'."'- . 
... UDtarn 

... 21.' AU6. 1972 ... 
Als Anlage wird die Kurzniederschrift über die öffentliche 

und die nichtöffentliche Sitzung der Ra tsversammlung am 

7. Juli 1972 gemäß Rundverfügung Nr. 11 vom 1. August 1966 

zur weiteren Veranlassung übersandt. 



Kurznied,. erschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 17. August 1972 

~eginn: 15.00 Uhr Ende: 15.49 Uhr 

~itzungsunterbrechung: Keine 

Yorsitzender: Stadtpräsidentin Hin z 

1. Schriftführer: -
~. Schriftführer: 

,Anwesend: Stadträte: 

Ratsherren: 

~ fehlen 
~ntschuldigt: 

fus fehlen 
~nentschuldigt: 

~wesende haupt
~mtliche Magistrats
,!!gtglieder: 

Ratsherr Wiese 

Ratsherr Bergien 

Fuhrmann, Hochheim, Johanning, Marschner, 
Neumann, GhMseR, Frau Dr.Portofee, 
Wollschlaeger, Wurbs, Zimmermann 

Bergien, Dr.Boese, Diekelmann, Frau Franke, 
Gallinat, GeFleek, Grunert, HeRseR, Hänsler 
Ipsen, Jensen, Frau Ka de, Kähler, Knaupe, 
L e ps, h6peft~; Lüth, Dr.Moll, Müller, 
Dr.Müller, Olsson, Rösser, Sauerbaum, 
Schagen, Schilling, 6ra~-~eft-SeklieeeR, 
Schumann, Seh~ftek, Prof.Dr.Schütze, Frau 
Simonis, Steinert, Steputat, Frau Voss, 
Frau Wallbaum, Wiese, Will, Zimmer, Zöllkau 

Stadtrat Ohmsen, Ratsherren: Gerlach, 
Hansen, Lorenz, Graf von Schlieben, Schunck 

Oberbürgermeister Ba ntzer, Bürgermeister 
Barow, e~ee~eeaFa~-Kul~Rkamp~~, 6~aft~

~ehttirat-Br.-bohmaftft, 5tadtrat-b~t~efte, 

Stadtrat Quade, Stadtrat Renger 

Mitglieder der Ortsbeiräte Meimersdorf, 
Mettenhof, Moorsee, Rönne, Russee, 
Schilksee, Suchsdorf, Wellsee 

- 2 -
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1. Ge nehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der 

Ratsversammlung am 290 Juni und 7. Juli 1972 

Gegen die Niederschriften werden keine Bedenken erhoben. 

Damit sind sie genehmigt o 

2 0 Geschäftliche Mitteilungen 

Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor o 

b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 
--------------~------------------~-------

Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen voro 



--- - - ---

Zu Punkt 3) a der Tage~dnung (Ratsversammlung) 

l(ill'l-Heinz Z 

Ratsherr 

Frau 

i m m e r 

Drucksache 222 

Stadtpräsidentin Ida Hin z 

,g)Kiel 

Rathaus 

Sehr verehrte Frau Stad~präsidentin! 

23 Kiel-Wellsee, den 7.8 .1972 
Hansahöhe 3 

lch darf Sie bitten, die folgende Kleine Anfrage auf die Tagesord

nUng 'der nächsten Sitzung der Ratsversammlung zu setzen: 

1.) Laut "Kieler Express" vom 27.7.1972 hat Stadt schulrat Dr.Lohmann 

behauptet, am Staatlichen Gymnasium Wellingdorf seien im letzten 

Schuljahr )1 % der Schüler der Orientierungsstufe an die Haupt

schule zurückversetzt worden; Studiendirektor Wenzel vom Staat

lichen Gymnasium Wellingdorf stellte dagegen laut "Kieler Ex

press" vom ).8.1972 fest, es seien lediglich 4,) % der Schüler 

der Orientierungsstufe an seiner Schule zu Realschule schräg

versetzt worden. 

Ich frage den Magistrat: 

a) lvie konnte es zu derartig unterschiedlichen Aussagen kommen? 

b) Wie viele Schüler der Orientierungsstufe des Staatlichen 

Gymnasiums l~ellingdorf sind tatsächlich wohin zurückversetzt 

worden? 

2.) Laut "Ki el er Nachrichten" vom 22.7. 1972 und "Kie ler Express 1.1 vom 

27.7.1972 hat Stadtschulrat Or. Lohmann dem Staatl ichen Gymna

sium Wellingdorf und der Theodor-Storm-Realschule eine besonders 

scharfe und unsoziale Auslese unter den Schülern der Orientierlmgs 

stufe vorgeworfen. 

Ich 



2 -
-'. 

Ich frage den Magistrat: 

a) welche Gründe gibt es für rliesen Vorwurf? 

b) Sieht auch der Magistrat in diesem Vorwurf, falls er unb e' 

gründet sein sollte, eine Diffamierung der betroffenen 

Lehrerkollegien? 

J.) Laut"Kieler Nachrichten" vom 22.7.1972 hat Stadtschulrat or· 
112 

mann behauptet, es gebe in Kiel eine Begabungsreserve von 
-e 

Schülern, die weiterhin die Hauptschule besuchen, obwohl Sl 

d e r Lage wären, auf ein Gymnasium zu gehen. 

Ich frage den Magistrat: 

a) An welchen Schulen-und in welchen Klassenstufen befinden 

sich diese Schüler ? 

b) Falls die Behauptung zutreffen sollte, welches sind die 

Gründe? 

- J 

BegrÜndung: 

Die Behauptungen Dr. Lohmanns zu wesentlichen Problemen der 

Orientierungsstufe haben erhebliche Unruhe und Empörung 

löst. Namentlich die Lehrer der betroffenen Schulen fühlen 

sich zu Unrecht angegriffen. Deshalb bedarf diese Angelege 

einer schnellen und gründlichen Auf'klärung in der RatsverS 

lunge 

gez. Karl-Heinz Zimmer 

Mitglied der CDU-Ratsherrenfraktion 

Hit herzlichen Grüßen 

Ihr gez. Zimmer 

o b erb ü r ger m eis t er beantwortet für den 

Magistrat die Anfrageo 

- Kenntnis genommen -



- ----- -+- .+. -- --

.Zu Punkt )b der Tagesordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 11 b) der Tagesordnung (Magistrat) 

Reinhold R ö s s e r 

- enU-Ratsherr -
Kiel, den 9. August 1972 
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An die 
Frau Stadt präsidentin 
I. Hin z 

2)00 K i e I 
Rathaus 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin! 

Ich bitte, folgende Anfrage an den Magistrat ZUr Beantwortung 

in der Fragestunde auf die Tagesordnung der nächsten Ratsver

sammlung am 17. d.Mts. zu setzen : 

11 Ich frage den Magistrat : 

1. Welchen. Stand haben die Bemühungen um die Errichtung der 
Stiftung "Sozialwerk i'ür Obdachlosenhilfe" erreicht? 

2. Haben sich außer der Stadt Kiel noch andere Stellen zur 
Beteiligung an dieser Stiftung ' bereit erklärt, ggfs. 
welche und mit welchen Beträgen? 

J. \vie vi.el e Personen sind durch geziel te Maßnahmen - ggfs. 
durch welche - seit dem 1.1.1972 vor dem Obdachlosen~ 
werden bewahrt worden? 

4. Welcher finanzielle Aufwand aus städtischen bezw. Stif
tungsmitteln war dafür erforderlich? 

5. Wie viele Familien konnten seit dem 1.1.1972 aus Obdach
losenunterkünften in '{ohnungen des vorhandenen Bestandes 
oder in Neubauwohnungen untergebracht werden? 

6. Wie viele Fnmili~n sind seit dem 1.1.72 neu in Obdachlosen
unterkünfte eingewiesen worden und welche Gründe waren 
hierfür maßgebend? 

7. 

I 
I 
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7. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um zunächst 
Lager Kollhorst zu räumen? 

8. \velche Maßn"a'hrnen sind von seiten der Stadt Kiel 
Betreuung der Kinder und Jugendlichen in den 
losenlagern getroffen oder beabsichtigt J 

9. Ist seitens der Stadt Kiel ein Pro~ramm zur 
weisen Beseitigung der menschenunwürdigen Obd 
unterkünfte in~iel entwickelt worden. ggfs. 
Schritte sieht dieses Programm vor? 

Begründung erf"olgt mi.indlich. 11 

:' : 

Mit freundlich em Gruß 

Ihr R. n ö 5 s e r 

Stadtrat Qua d e beantwortet die Anfrage für deO 

Magistrat. 

Kenntnis genommen -

" 



Zu P~,mkt 3)c der Tflgesordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 11 ~)derder Tagesordnung (Magistrat) , 

natsherr Karl Diekelmann 

natsherr Dr. Hans-:r.1ichael Moll 
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An die 

Frau Stadtpräsidentin 
== === === ====== ==== === 

2300 Kiel, den 11.8.1972 

mit der Bitte um Weiterleitung an den Magistrat: 

und als "Kleine An:frage" an die Ratsversammlung: 

Teil t der Magistrat- die vom Abgeordneten Heyenn (SPD) 

anläßlich der Landtagssitzung am 5.7.1972 und vom Ab

geordneten Schulz (S PD) anläßlich einer Sendung der 

Nordschau vom 20.7.1972 geäußerte Auffassung 

1. daß die ' bisherige durch die Magistratsordnung ge

gegebene Zusammensetzung des Magistrats ein fauler 

Kompromiß sei, die durch ein System abgel~st werden 

müsse, nach dem die Mehrheit in der Stadtvertretung 

sich auch im Magistrat wiederspiegeln müsse ? 

2. daß es unzumutbar sei, bei gegebenen SPD-Mehrheiten 

mit CDU-Stadträten im Magistrat zusammenzuarbeiten 

und Beschlüsse dieser ?-fehrhei ten durch CDU-Stadträte 

aus:führen zu lassen? 

Dr. Mol 1 Die k e I man n 

Stadtrat Z i m m e r man n beantragt zu Beginn der 

Sitzung die Absetzung dieser Anfrage von der Tagesordnung. 

Beschluß: Die Anfrage wird von der Tagesordnung abgesetzto 

Stimmenverhältnis : 24 : 16 
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Der Magistrat 
Bauverwc:ü tunc;samt Kie~, den16. Juli 1972 
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Q.s!r.: Parkhaus uoer o.em Z entralorani busbabnhof 
hier: Außerplanmä3igf! Ausgahe 

B.E.: Stadtbaurat Kulenkampff 

Antragt Bni ~er Haushaltsstelle 755/6.920 - Darlehen 
an die Kj_eler Stac:1.t:sanj erungsgesellschaft zur 
Finanzierung des Parl,;;hauses über dem Zentralomnibus
bahnhof - wird der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ause;abe in Höbe 'Ion L~46.000,-- DN zur;estimmt. 

Die Ausgabe 1ürd r;edcc1ct durch Einnahmen in 
glcjcher Höhe bei der Haushnltsstelle 755/6.339 - J~s 
der ~onder~ick12ge fUr den Bau von Einstellplätzen -

Die Kieler Stadtsanj.~rungsgesellschaft hat einen Finanzie
rungsplan auf grund der Gesamt.herstel1ungsko sten. für das 
Parlehaus üher dem 'Z.on+;ralomnibusb8.hnhof vorgelegt. 
Die GcsamthersteJ.1ungsl<.ostcn Ij egF.n bei 8,3 Mil1. DJ:l1 und damj_ t 
1,6 Mi1l. illi über den se5perzeitigen vorläufieen Kostener
mittlungen in Höhe von 6,1 Mill. ~1. Die Differenz von 
1,6 Mill. DH Grk1ärt sjch wie folgt: 

1. Zusätzliche Gründungskost0n 
(bcL:;pi elS\vej se im B.unlwrbnreith" 
wie Vergießen nller [:tutZGl1 un.cl 
Verbände) 

2. Bauaufsichtlicbo AUfJ.ag nn/,c3.i chcr
hei tseinrichtu:Ll[;C.i1 

3. Vollautomai:j scheAht \ .rtil3l'l1.L';::;cml a[~'~' 
(8rhebJ..jc l 18 R:i.nsp:'ll"'W l{'; V011 

PersonälkGs l~Gl!) 

h. rilehrl\:0sten fHr z l1 sä" ';:lichc; BO:H~arbej.t:c:n 

(Außenanlagen, Frei. treppe, zusiit·zl . 
Versorgungr llnCl l~n tS()l"g1mgslciümr,en 
usw. ) 

5. Zus?i.tzliche Kosten für Gebij)n'ell, 
Honorare, Fil1anzierungsnehe.nkosten 
US .... l. 

ca. 0,5 Mio DM 

ca. 0,2 f\'jj 0 DM 

ca. 0,3 1'4i.o DrJf 

ca. 0,3 f/f5.0 D]-1 

ca c". 0 J 3 ~h 0 DM 

1,6 I'ho DM 
=====:=:==:::=:== 

- 2 -
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Die Finanzierung der neuen Gesamtkosten j_st wie folgt 
veranschlagt : 

1. Anteil der Stadt Kiel für den 
Bau von Fußgängers tegen 600.000 DM 

2. Finanzi.erungszuschuß der 
Stadt Kiel (durchgelej.tete 
Bundes- und Lande s)"!'Ii ttel) 3.000 . 000 Df.1 

3. Darlehen der Stadt Kiel.. aus 
Ablösungsbeträgen für 
die Befreiung von der Ein-
stell- und Garagenpflicht 446.000 DM 

4. Verlorener Zuschuß aus Mehr
wertsteuervorab7-ug ab7.üßlich 
Investj tionssteuc~r 711.000 DM 

5. Eigenkapital der Kicler 
City Parkh~us G.rn.b . H. u. Co.KG 

6. ZuschUsse für die Bereitstellung 
von Daue~einstellplä·tz en 

7. Fremdm.i.ttel (Darlehen) 

Der Fj.nanzierungsplan enthi=il t nicht die Kosten für daß 
ZOB-Bet:r.iebsgebäude und die Kioske. 

Die Geä\'Thrung des Darlehens bGdeutet, daß die der s tadt 
bis jetzt zugeflossenen AblöGlmgsbeträge für die Bei!'€! 
von. der. E:insteül- 1, 1Y)r' G.arag~~p,~licht :i.n ,.Höhe v?n 131. 000 'ol 
SOWJ.e dJ_e aus dem BC::':" 8lCrl öCi:nl}<:se8-Sud zuflJ_eßende!1 p. 
beträ.ge in Höhe von rd. 315 .000 DM nunmehr der KSS zutde~' 
Finanzierung des P::l.rkhauses zur Verfüeung gestellt wer 

e~) 
Es j.st zunächst an ~ie ~~ewcihrung ~ines. zj nsl()s~n Darle~ft 
gedacht. Nach Ablaul spatestens e1 nns t.J ahres wlrd gept!,W 
werden müssen, ob dj e :Ginnahmen aus Jem Betrieb des paie 
hause s eine Verzinsung des Darlehens zul assen. jUber d 
Bereitstellung de ~:; DF.lrlehens w'.-cd eJ.11 besonderer Darl e 
vertrag abgeschlossen. 

Das Kämmereiamt hat cU.€' Vorlage mi tßf'zAichnet. 

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 12. Ju li 1972 ei nsti mmig 

stimmt. 

\ 

Beschluß: Nach Antrag 
- einstimmig -

Kllleul{ampff 

8tad tllaurat 
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Der Magistrat 
Bauver'ltral tungsamt Fi.el , den 16. Jul i 1972 
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Betr.: Parkhaup ;q"'''''r dem Zentralomnibusbahnhof ... . 
hier: T~F I.' "ostal tung 

B.Jj. : Stadtbaurat. Kulcnkampf:f 

[\.ntr,ag: Den in der Anlaße aufGcführten Tarjfen für die 
Benutzung des Parkhauses über dem Zentralomnibus
bahnhof 'N'ird zuGcstimmt. 

Die KS.s hat im Ei!':~:~rnehmen mit: dem Bauver wal t ungsamt 
einen Tarifvorschld6 aufg:rund von Wirts chaftlichkeits
überlec;ungen für d1e Benutzung des Parkhauses über d em 
20B unterbreitet. Die Tarife t~ltcn sich im Rahmen d er 
i,n anderen Kieler Parkhäusern erho'!Jenen Gebühren. 

Der Magistrat hat der Vorlage in seiner Sitzung am 12. ju l i 1972 ei nst immi g 
zugestimmt. 

Kul enl<.ampff 
~~tad:tbaurat 

Besehl Uß: Nach f.:'1 trag 
II!. -= .!.~stimmig ::::. mit d r Mcl\g he, d ß im Antr\g 

d D R ~ort "grund s "tzlitz" oin afti st 
l~ircl. 

llOlmit l autet der Antrag: 

"nen in der Anla e out'g f Hhrten Tnrif'on f iir die 
nl nutzung dOR P ·rkhnuses \ibor dom Zentra lomnibus
bnhnho 1' wird grunds f tzlic h zugosti nt. " 



Aplage 

Tarife für d e.s Par~\:ha'..1 s_.LQ.fl 

a) Ta r;eezeit von 7 ,00--12i s 19.00 Uhr 

für .:::0 H:'n1l.ten Par l\:zei t 

f ür 90 Minu ten Pa rkzc5.t 

fUr jede weiteren 8ngefangen en 
10 Minuten 

Tag8se~nste11unc (07,00 bis 
19,00 Uhr) 

b) Nnchl3 eit v on 1 2.J.OO hJ.s 7 ,00, Uhr 

für 90 IVIi nuten P81'kze:i.t 

für j ode ""J'ci teren 8.nn; efu:lgenen 
2(' Hinuten 

Nachtr;insteJ l1..mg (19,00 bis 
Cl ,00 Uhr ) 

c) Tag- und Na cht einsteIlung 

d ) Dauerein stcJ. l .p.lätzc ._. 

Monatliche Etnste1J ß cbühr 
(Tag- und thcht cinstRllung) 

TvJonat l idJC ~ ~ ins ·J .cJ_lgebühr 
(nur I 'achteinp,toll lnE; von 
19,00 bil:; 07,00 Uhr) 

0, 60 DiVI 

1, -- D1VI 

0,10 DM 

7, -- DIVl 

0 , 50 DM 

0,10 DfJI 

3 ,50 DI·l 

10,-- DM 

70, -- ))1·1 

35, -- DH 

; 



Zu Punkt 6 der Tagesordnung(Ratsversammlung) 

Der Oberbürgermeister 
Hoc h bau amt Kiel, den 

-;. 

Li Juli 1972 

Drucksache 223 

Betr.: Neubau einer Bedürfnisanstalt und Parkplatz an der 
Kiellinie 

- Genehmigung einer Eilentscheidung -

».E .: Stadtbaurat KUlenkampff/Oberbürgermeister 

Antrag: Folgende Eilentscheidung des Oberbürgermeisters wird 
genehmigt: 

Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
200.000 DM bei der Haushaltestelle 7023/6.9520 - Neubau 
Bedürnisanstalt und Parkplatz an der Kiellinie - wird 
zugestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch Zuschüsse in gleicher Höhe 
bei der Haushaltsstelle 7023/6.0713 auf grund des Konsortia1 
vertrages. 

Begr'Undung 

An der Kiellinie ist bis zum Beginn der Olympischen Segel
wettbewerbe eine Bedürfnisanstalt und ein Parkplatz zu errichten. 
Der Finanzierung der Baukosten aus Olympiamitteln haben die 
Konsorten zugestimmt. 

Wegen der Dringlichkeit hat der Oberbürgermeister am 18.7.1972 
eine entsprechende Eilentscheidung getroffen, die jetzt durch 
die Ratsversammlung zu genehmigen ist. 

Beschluß: -
. //~~=~:;~:~ 

NacfiAntrc g Stadtbaurat 

- einstimmig -



Zu Punkt 7 der Tagesordnung (Ratsversammlung) 

~er Oberbürgermeister 
aUverwaltungsamt 

Kiel, den Juli 1972 
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Betr.: Bau von Entwässerungsanlagen zur Erschließung des 
Gewerbegebietes Kiel-Wellsee - 11. Teilabschnitt -
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des Ober

bürgermeisters 

B.E.: Oberbürgermeister/Stadtbaurat Kulenkampff 

Antrag: Die folgende Anordnung des Oberbürgermeisters wird 
genehmigt: . 

Als dringende Maßnahme, die sofort ausgeführt werden 
muß, wird a.ngeordnet: 

Der Bauentwurf zur Herstellung der Entwässerungsanlagen 
zur Erschließung des Gewerbegebietes Kiel-Wellsee 
- 11. Teilabs chnitt - wird gegenüber dem aufgestellten 
Entwurf vom 21.6.1972 eingeschränRkt. 
Die Genehmigung der Ratsversammlung ist unverzüglich 
einzuholen. 

Begründung 

Der Entwurf zur Erschließung des Gewerbegebietes Kiel-Wellsee 
wurde am 21.6.1972 aufgestellt. Die am 5.7.1972 durchgeführte 
Ausschreibung hat ergeben, daß die veranschlagten Kosten in 
Höhe von 2.239.000 DM um 180.000 DM überschritten werden. 

Die Eilentscheidung war erford erlich, um den Entwurf so 
einzuschränken, daß die Kosten 2.239.000 DM nicht überschreiten 
und damit das Bauvorha ben mit den bereitgestellten Mitteln 
bereits begonnen werd en kann , um die termingemäße Fertig
stellung der Erschlie ßung zu ermöglichen und die AUSSChöpfung 
von Zuschüssen zu gewährlei s ten. 

Bes ß: N( dl l\lll~, -----
- einstimmig 



Zu Punkt 8 der Tag~so~dnun~ (Ratsversammlung) 

" >Jo ' Zlalaus sc huß 
1\!b.t für Familienfürsorge K iel, d e n 30 . Juni 197 2 

Drucksache /.1? 

Bett" ff " 
~ Uberplanmäßige Ausgabe b ( i d J' T}HlI !:ill :1It sSi.('llc '103/6311 

Be]:" 
--...::..:-lcht erstatter:StadtrCLt Q d ---=:..:..: l.Ia e 

~ Bei der r IClllSllCl.Hsstd !\ ' 4 ()'-; / (i~i 1 1 --!liir'o! )(!c!; I rI' -, 1\' !l'd eine Libcrplan
mäßige J\ llsr;ahe jn J llilw V <ln .1 • ;~;)n, - -- DM f(i" dd '':: Rechnun!:isjahr 1972 
genehmjgf, gJ rd.(1)7.eil j ,(; wir (I hp:i clpr ITRllb lH1.Ii' ::; :·'{.0.IlP 403 /71 5 - Sam m e l

' vormundschaft - cliF; I ; llT'l'I1 n 0. in Hr;/)0. v on 1 Q 2[)0 , - - DM gesrerrt . 

-EndgiiUjge Beschl \lßfaF; ~llf)g (hl l 'eh cl5.c H ;lU:vprsammlnng -

l1'u'" 1:' 13" urobedarf sind bisher 

=: J • f}3 (\ DM 

170 nM (nestp.lhmg in rl f-~r F)0schaffungsstelle) 

1 :?' ['i\1 1'1\11 IIIC Hi;t'omaI01'jalillll-:l der Beschaffungs 
!::t c I1 0 v;(' j" ~cll ne t. 

Die 
Qie ~ehrausgaben entstande n vor arl(;!}:1 clllr-(,II d e n J)rllck VOll !\Cl. r't pikarte n (600 DM), 
Qc~Ur die Sozialarbeiter unseres f\rnir'i~ I )l~lliitj g l. vv(,I' ~ I ('j)" E,'-) j~L a us finanziellen 

den günstiger, die Karteil a rl. e 1 111 ~ :, I'()(~ e l' l\'I(~ n r)'('" (Jiil' ca. ~ .Jahre) anzusc haffen. 
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A uße~dem wurde ab 1. 1. 1972 lt. Beschluß des Magistrats vom 22. 12. 1971 
das Amt für Familienfürsorge beauftragt . die Sammelvormundschaft für 
körperlich und geistig gebrechliche Erwachsene auf hauptamtliche städtis

cl1e 

Kräfte umzustellen. Hierfür mußten u. a. Pendelhefter und Büromaterial 
für den Dienstraum beschafft werden. 

Voraussichtlich am 1. 7. 1972 erhalten wir in der neuen Verwaltungsstelle in 
Mettenhof für unsere Sozialarbeiter 5 H äume . für die Büromaterial benötigt 
wird. 

Für Schre ibmaschinenpapier und Umdruckpapier wurden bisher rd. 300 D~ 
ausgegeben. Im 1. Quartal 1972 waren an die Beschaffungsstelle 475, DM fiit 
Büromateri a l zu zahlen. 

Bei 61 Dienstkräften, die im Außendienst für Aufgaben des gesamten So~da.l;1 
dezernats tätig sind, entfällt für jeden Mitarbeiter ein Kopfbetrag von 27 ~ 
für Büromaterial jährlich. Mit diesem Betrag dürfte es unter Berücks iCb,~l', 
g ung der einmaligen Ausgabe und des jährlichen Kalenderbedarfs nicht mag 
lich sein, die Aufgaben ordnungsgemäß durchzuführen. Für den Hest de~ t 
Haushaltsjahres wird ein unabweisbarer Bedarf von 1. 250 DM für unbedlIlg 
notwendig erachtet. 

Bei der Aufstellung des Haushaltsvoranschlages für 1972 wurde von uns ei
ll 

höherer Ansatz von 1. 900 DM für Büromaterial beantragt, ohne dabei die 
Ausgaben für die Übernahme der Sammelvormundschaft zu berücksichtigeOl 

der jedoch vom Kämmereiamt gekürzt wurde. 

Das Kämmereiamt hat die Vorlage mit folgender Stellungnahme mitgezeicppel 

"Das Amt für Familienfürsorge hatte den Mehrbedarf in Höhe von 1. 250 D~ 
zum NacHragshaushaltsplan angemeldet. Die Anmeldung veranlaßte das 
Kämmereiamt ~ auf die wegen der schwierigen Finanzsituation angeordnet~ 
10 %ig,e Verfügungsbeschränkung und auf die Pflicht des Amtes hinzuwei~el1~j 
die Mittel so zu bewirtschaften, daß sie zur Bestreitung aller erforde ~liCl' 
Ausgaben ausreichen. e' 
Falls besondere Umstände den Mehrbedarf rechtfertigen. wUl'de das Amt g 
beten. die Mehrausgaben überplanmäßig bereitstellen zu lassen. " 

, 
Der Sozialausschuß hat der Vorlage durch Um]aufbeschluß z ugest immt. 

Beschluß : Nach Antrag 
• 

"'- - einstimmig-



Zu Punkt 9 der Tagesordnung (Ratsversamm lung) 

I 
RAT S HER R E I" _ FRA K T ION 
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1.1 o f.\ c 

l~rgebll..i. :~, i . l ~.·: · i ('h(: i 

23 K I E L, den (. A 1 .";llS 1 

Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon 5941 

!'.;-innvuJl !';enuL7.t 

:.': ~~.i..'~ . llÜ l "Iel chell 

( ~ 1 fI C üb e i j , ) 

Diese ~roße Anfrage wurde von der CDU-Fraktion zurückgezogen. 



Zu Punkt 10 der Tagesordnung (Ratsversammlung) 
Zu Punkt 12 der Tagesordnung (Magistrat) 

Ki. ~l, !J.en 8. 
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,!)etr.: Rc: .r;on.schutzdi'; chr.:c in llÖI'd:U. I.' ~lEm. F::)J"cnlY.;!..'eL:~h ----.:- ...... -- ... 

:8 . ~ . 
.... .. -..:..!.. .• _~ ... 

des 01yr~1")j.8.h2:,:cLf-i lCi.«'. - )~b.ilk3(,("' 
]ü ('r_:. Ge~~.eI1l11i,;· .'.~:L (' i:.10 J.~ ~~j.loD '. SC' 110 ~~ 6.11:'1/' 

'.:..e s ("be J' Öj~ ;r .. ~·8 .. ne ~ '_, .~~r. r oS 

Ji'olc"e TIG.2 ZlH~tjnlln"lUl,~: dc r, Cil):.:.cbi·>c' r:(~ rru(-'ir·', tr;rs 
lli:>.'cl fClll·;h:-'1ir"~ : 

Der Lc; ·~[,i.::"1.ljr · ei:rr,;:, üb-:.~·'}JJ.aY'n;·i8if"cn. Al.ls [,n.be be:L '::.ei.' 
T;"> ':" la'-'''''')- a '· ... ' ·'·c-Il '" r'(" Tin'I:''''l '1111' 1/- 'l'kc- · }ö""sl)~·I·r·: cl) " .. '-.... LI / " ·I j , .L'..1 •• ~":...I:.1.-'~I.)V,. __ 1:,; .l.· J ..... c .• , , ; , -- .. ,J. "l." ,,:; .. ~ .. c'., .. .1.,;;. . ','r..:c, . ', ',' _ 
l':r'1'rei'~orun(" dos OlYI'l}"1i.~.h;:1.fc J'J.s I~i01-Sch:Llksoe - .'_n Fl~b.= 
"von ~;O . OOO, -- nr.'( :: ' ii: .' ,:i_e hl:LstC'::"11.:ne; I[Oj1 RegeLsclJ.utz - 'I! 
(Ii:ichp.rn im nördlichen llafen0s:,:'eic;l! I'T.ird 3U.r E' E', tü~ · 1t . ~II 

~~hc A1.wgabe \!lirc;' COOp.c!c i', ,i.i:1 ~~ahmen d.er 1{oj:.sorti2.1i'inFln-
2:it.::C'lX1[; . Der P'i," C· ... 8.T'.te '1,1 d f)J ~~·i::c.n ~ in W:he ',~Ol1 l:..~)ChSt(;:1S 
'I ;: • >(lu, -- DJVf ist; - . rOTlw'h.:~1 tJ ; ch eine. r :::~,:;:lllO:C C'l:' = 'in::n:-
zieru,j,'l[ im j'Jac:1'L:rar:sh:::ll...l :-;,h ;:ü 't,; l!lccn - (ier HücJ:IL.l.r;;c ZL<I"' 
J." i nanz7.c:rtmr o..LY11:;J:LaL0cU,ngter l"Io ßnE.'hmcm Z'll (-)r~tI:'ehme1J. . 

Die Genehmi[l.mc; der l1atrov8rse,mr'1lung ist u.nverzUp-lj ch 
e in Z'L~.~101en. 

Be .; d ~ ~ T'I . -!-l ;;. -~.' "'1" 1 t 'I T.Y . ~. '-' T ,·,'rn:·' ]'" ;:("'." ~" 'I J' 1' •• I •• r:- ' .~ 
.J.. CI ,Cl:"' __ c"U.LJ .. ,~\.e ... cer ).J8 . ..I..C~~ "(",L-:.D."S . .1.c.,.,n,·. ,,].nc G..LC ' .. dl:"'J.cJ. -

:t'l.Un C811 zu den (;ntej.'stellm(js;liclll~e ~~ tOl.l :i.ll:"C die; .scgler Z,Wll [;Ctl.vtz 
ge~r.:.·.·) "l 'i' .L:·l..el'l" ')C· .... ' ·lJ~·L' )l·l-'l,..,,·l 11"1C"',, "r" ": ' l),;"" ,., (,8 J' )J" (C\ i i'-~J''''' h''''ur: <:cc;'' oe'~ ...... f ,''''''' ~ . . .. I l.. .. ~,'w:)u \..... . . 1 I.. f ",,1. . ,.e .. ..! ....... J.L .. ~ . <: •• _. 1 • . _ _ .Jl .. ~ ... ..L .0 .. ., J.. 

h.J..el c l~ TI' Tr), ~l'Öe -11 (, ,( ,) ha i '_"'J1 rrc·,'/(-,';r.,'-:' ( ) : . l""l ·l~o'"·rCjJ l"c'l <·' n r"I~T''''"'"nu(~r'';cl-' ';11 :1 ...... ,'-- .... .l; _I - .' ...... .,J. l,·' t-J , .... __ , ~J , . " .I ..... .. IJ., . _ , ...... _ ...... ... \..:... .\..:... __ .1-1... . 

<101' i',Tähc '1er TollGnl-:lYld lie r 'r.:'r)· j;.;-- " Ho ' C1F(;'1.'1T'·' cF:ch0.'~ cr':-' ,"'r" ' r:ich ~ . ........ U t.. -- ,_1,_.<,: • . - , .• ,,_.1.. __ I.. J~_,." . L:. ... "-' 1 '. IC.j _t.\,. ... . L , "'. J. .. ... __ 

""J..i1cl . 

~schluß: N ach 

2.m 1 Lj.. LTuli 1 :;'( .2 
Föh8 von .!;(). UO:) , - - T)TJ. 
r'8deckt. 

(Dant::::er) 
Oborbürgermeister 

A n t rag ... einstimmig -

Die Dringlichkeit wurde zu Beginn der Sitzung anerkannt. 

I 
, 

, 

, 

, 



Zu Punkt 11 de r Tar;esordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 14) der Tagesordnung (Magistrat) 

R e c h t sam t 
02.00 . 01 2 -1 972-

,Lo/Gr i 
---------- -------

~~chterstatt~r : 
'A.ntr" 0' . , . 
~~ 

, , 

Kiel, den 1 5 . Aug . 1972 

Drucksache 234 

Ob er p lanmäßi [;e Ausgab e bei der Haushalts
ste lle 0 25/ 664 He chnungs jahr 1972 - Haft
pflicht- und s onstiga SCh aden s l e i stungen _ 

Ob erbürp;ermeister 

De~ Lci,stung einer i5.berplanmäßi e;en .\us gab e 
in Höhe von 150 .000,-- Dii bei der ~Iaus
hO.l tsstell e 025/66L~ - Haftpfl icht- und 
sonst i ge Schadensl eistunc eri - wird zuge
st i mmt . 

Die DeckunG e r Gibt s ich aus dem bereits in 
Vorbere itung bGfindl ich en 1. Hc::.chtrags
haushaltsplan 1972 . 

- Endgültiger Beschluß durch die Ra t sversFlmmlunc _ 

~ Ü n d u n 5 : 

, Der Bedarf l äßt s ich nur scb~tzenrda er von der Anzahl ,' dem Aus

ga.ng ulid de r Höhe de r [';eltend gemachten Ansprüch e au s der Haft 

Pflicht und aus anderen He chtsrrtinden abh dngi g i st , wobei i n Haft 
Pflichtfällen di e Verh ii l t ni sse innerhnlb C:l.e r /!,Gsarnten Bi .s ilwp;e

rfleins co.aft ( Haftpflich t s ch ac3.enn.u:::::["~l(:Ji c }l Deuts che r ( ~ roßsti .idt e) 
tnQß r;eb end sind . 

Der Ab ' l ' -1 1 1 - b ' :1'- 1, 1 QI': r. ~1.UfVJ8.nd el (lOSer 1.ausha tsr'tc. I.e ctI:;JC l n o.nn uCtnren 7'-, 1 

bi s 1971 

1967 1 :50 • 206 , -- DI\1 
19'- ,--' 00 1 / 0. 21+0,-- DI'-'I 

1969 14'7 . 21Li-,-- m: 
1970 1 !J'7 . I+r.::s --./ . ./_- , D"i J " 

1'9'71 256 .011,-- m,~ 

- ? -



- 2 -

HierE1Us ist zu ersehen , d2ß die Höh e der Aufwendungen i m AnsettZ 

J~fJ.b' 0 25/ 664 von Jahr zu Jahr s chwankt und in den l etzten beid en 

ren e rh eblich gestiegen i st . Es i st Quch ni cht annähernd zU 

s ch i.itzen , 1.vi e hoch die Ges amtaufwendungen für dns Rechnungsj a.bt 

197 2 .sein v!e r den . Bi s zum 30 . 6 . 1 972 wur den ber e i ts übel~ 

233 . 630, 51 DM v erfüGt. In d i esem Ano r dnungcso l l i st ein Uml8g~ 
betrag von , rd. 1 39 .750,-- DM enthal t en , w21 c~er im Vorjahr 1 

lieh rd. 104 .000,-- Dl'I betrug . 

Da voraus zusehen war, daß der Haushaltsansatz im Re chnun~s j 8bt 
1 972 nicht ausreichen \\ri5rde , wurc1e b .::: r e its im 3ntwurf des Rec 

amtes des in Vorb e r e i tung befindlichen 1 . Nacbtracshaushalt 

197 2 eine Heh r au sf!;abe V Oll. 1 50 .00 0 ,-- DH b ee.ntragt . 

Na c h einGr ,Vere inb 8.ruDr; mit delTI KDr::mere i am~"j sind. die 3 ct räge, 

e he im Laufe des I1e chnungs jahres d.e r }{aft pflichtse lb stv erwbe'" 
O "'~ rungs r ücklag e zugeführt we r den ( HAushaltsp lan 1972 = 250. 00 , 

u nd 1. HEJ.chtragshs.ushal t sp l an 1972 = 1 50.000, -- m:;) auf d i e 
-<[e t ' und Betriebe n a cb dem jetziGen m~laceschlüs sel des HADG z U 

teilen . Die Einzelbetrige wor den b e i den von den genannten 

und Bctrieb en vervJaI t etE.m Ab s chni tten und Unterab s chnitten 
aet 

\-lie sen , im So.mmeln a chv.Tcis zus8.mmengefaßt und in e iner Summe 

Rückla ge zugeführt . 

Von dem in dem ~ntlrJUrf des 1. n achtrO-gshe.ushaltspla n/s 1972 b 

tragten Betrag von 1 .50.000,-- m~ entfa llen auf die BetriebG 

84.750,-- Dh , s o d aß für d ie Vcrwnltun~szwe ige i v Rah men deS 1 
. ~ 

meInachwe i ses ledi glich e ine l,:eb ro e l .::u:'t unf\ von 65 . 250,-- DN eJ. 
. i .' - ..., - .. r ' '1 sb8-l tritt . Diese Einn,3.hmen s ind j 3 1 Enb,.'nrf oe: : 1 . _lac n" r ,-~, 'Jl1, _ U ;1 

fpf" p l ane G 1 972 be i der FiO.Eshal t s ;-:tol 1e 0 2 ')/ .21' ,. - le i t_:i:;:;c zu r j. ~ 

Dflicbt se lb stvers icherungsrü.ck~_ r:'f'" - n~ ch r:C \\l i .:;sen . 

Auf grund ~er vorlie gende~ bchtitzr~ r 

A:l.se-tz d.~;::; hau:::b ? lt sn1::me·e 1972 b.:_:: 

D2_ -J 
G.ElS _',nordl1ul1ß;::;noll ' ,.~ :- ; .l~·"r;hel:' : s ol l f ii.:,-, (':":l.G j.?ecbrnmG~~ j8-n:c 

l I 

berits e rreicbt bat u nc.~ :6ablnil : :c.ver'"'" f lich t 1:_i1fwl1 fü:·. di 8 .Jt,q.dt ':) • . , fV 
von rd. 30.000 ,-- Dd vorli c :;cn , bei denen d ie 1~ - hlllnD s of ort 

- 3 -



ist , "'·.lird die Gemebmi f.?"Lng eine r üb 8 r p l anmiiß i g en l".usgab e nach 

§ 106 GO erforderl icll i b e v or die 1 . I';acotracsh eush a l t ssat::::unll, 

1972 d u r c h d i e B.at,'3versamm~ung v e r ab s c hiedet wir d . 

Da s 1· .. .. ,· "l - . ", ··, t h .· t · t .·" ", p · h . .J.... \. am.J.e re J .. , Ll, a nll' C\;;," ~ lc .. n eu . 

/ 
/1 
. .1 I" , / l 

{ I L 
/ L U L-

Ob e~ürGermei uter 

Beschluß: N a ch A n t rag - einstimmig -

~ Die Dringlichkeit wurde zu Beginn der Sitzung anerkannt o 

' I 



J 

Recht sa mt 
02.06 .01 2 -1 972-

LO/Gri. 
~~---------------

Betr . 
~ 

~chterstatter: 

~ 

Zu Punkt 12 de r Tagesordnung (Ratsversammlung) 
Zu Punkt 15) der Tagesordnung (Magistrat) 

Ki el, den 15. August 1972 

Drucksache 235 

Üb erpl anmäßige Ausgabe bei de r Haushalt s 
st elle 0 25/ 6 371 Rech nungsjahr 197 2 
- Pro zeß- und Ge r i cht sk osten -

Ob erbürgerme i s ter 

Die Lei s tung einer üb erplanmäßi gen Ausgabe 
in HBhe von 22 . 250,-- DM bei d e r Haushalts
stelle 0 25/ 6371 - Pro zeß- und Gerichtsko
sten - wird zu ~e stimmt . 

Die De ckung er g i b t s ich aus dem b e r oi ts in 
Vo r b e r e i t un r; befindlichen 1 . rfa chtrags haus
ha l t sp l an 1972 . 

- Endgü l t i Ge r Beschluß durch d i e Ro.ts vers ammlung -

B e "" , 
~ u ~ a u n g : 

bel' zwan r;s läufi ge Bedarf unterli egt ,je nach Zahl , 1.us ga ng und 
Btl'ei t wert de r Prozess e e rh eb l i chen ,'-:ichwankunc;en . Der Voran s chl ags
atJ.satz k onnte d.esha lb nur roh gescb ätzt we r den . 

l) G l' ' i f b t " d J' 1 ~'v." '7 c c: 9 ~ r.: D-.. iJeCCI'" e rUß 1n cn al1 r (~n .1 0) . r:: ) ,-- J 1'1 

19(.") 1-; y~ . . 6T ~ , -- ]))I'i 

1 '-,:) 1 , 
} .. \ ? J! . 71.'" -_ Di ~ 

li'j" 
.ll' Pr oz eß- und Gel~ic ht sk or::: tcn si;c il0n l .!. n ,\:.: chn1,: n h:-:; ' '.lhr 1072 oe i de r 

IIQUshal tsstel l e 0 25/ 6371 z . Zt ~ zur Verf'iigu:1ß : 

- ? -

11 , 

11 

I 
[. 

I 

I 

I 

' l1li 



- 2 -

a) Im IiC',~ . .l.sha l t spl an 1972 

b) als üb erplanme.ßi p:o Aussabe It . 
l3cs ch luß de r Ratsve r saEl11111:' .. np.; 
vo rn 17 . 2 . 1972 - Drucksach~ 10 -

30.000 , -- DI'I 

1+7.750 , - - m'I 

77 . 750 ,-- Dl'j 

Von d i esem Gesamtbctr~g i st bereits üb er 77 . 250 ,-- DM 
verfügt worde , s o dsß nur noch rd . 500 ,-- DM zur Ver
fü e;unp; stehen . 

Im Entwurf des 1. tTach tr8o;shaushs..l tspl anes 1972 vrurden 

22 . 250,-- DM beantragt , ~a der bi sherige Ansatz nicht aus r ei c 

i st und bis zum 31. 12. 1972 mit we i tcren unabwendb aren Pr oZeB'" 
bzw . Gerichtskosten zu r echnen i st . 

Mit de m z . Zt . noch zur Verfü cung stehenden Betrag von 500,-- pi'! 

i s t der Zeitraum bis Zl) .. r Ve r obscbisc.lunc; ~er 1 . No.cht r 3gshau,sb . 

satzung 1972 durch di e Ratsversamolunc (Bn~e Se?tenber 1972) Ol 

zu üb erbrücken . ..'\.11 S c .. i esem G:cu:l.d.e wird eine üb erplanmäßi f,e A

nach § 106 GO i n Höhe der f'fJe hrausr;abe nech dem Entvmr f des 1 . 
. cb' tragshaushal tsplanes 1972 in a~hc von 22 . 250 ,-- DM crforderl l 

Das Kämmereinmt hat mitgezei chnet . 

B08chluß: N .\ C h Ant .ro - eiDst immig -

- Dir Oringlich oit wurdo zu DORinn der Sitzung a nork not. 
,. 



Zu Punkt 13) der Tagesordnung (Ratsversammlung) 

Zu Punkt 16) der Tagesordnung (Magistrat) 

DER OBERBtmGERMEISTER 

KULTUR.1-1MT 

Kiel, den q-, Au gust 1972 

-

&,etr. : 

hier: 

Drucksache 236 

Internqtionaler bildnerischer Wettbewerb der Jugend anläßli~h der Olympiade 1972 
- überplanmäßige Ausgabe -
Genehmigung einer Eilentscheidung des Oberbürgermeisters vom 
14. l.Tu1 i 1972 

lLELrichterstatter: Obe rbürgermeister / Stadtrat W011s ch1aeger 

.fu!trag: 

Folgende Zusi:immung d es Oberbür germe isters wird genehmigt: 

Bei der Haushaltsstelle 777/6961 - Vorbe r eitung und Durch
fmlrung des Kulturprogramms 1~7~ - wird zur Durchführung 
des Internationalen bildnerischen Wettbewerbs der Jugend 
an1äßlich der 81~mpiade 1 972, Kiel, der sof ortigen Leistung 
einer überrlanmtißigen l\usgabe ~,n Höhe von 26. 700, -- DM 
zugestimmt. Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung von: 

2.000,-- DM bei . der Fausha1tsste11e 301/5233 H 4 - an ver
schiedene Körperschaften , Verb::inde und Vereine 

3 . 500, -- DM. bei der Haushaltsstelle 301/69 4 - Verans talt.ungen 
aer Außenbe;,:irke. -

8.500,-- DM bei der Haushaltsste11e 301/715 - Veranstaltungen 
u nd l\usstellungen -

1.500 ,-- DM bei der Hau shaltsetelle 301/716 - Künstlerische 
Entwürfe und Gest2.1t.ungen -

2.500 , -- DU boi Cl.er Haush(~lts ste J.J.('~ 340 /5::>'33 H 2 - An ver
schiedene Vpn;. ine -

3.000,.-- DM. bei der Hansh.?lt.ss t e :! .. le 3(~0/9E()() .~ E:·,mstwed;-.8 
und wieoer.:1i',·./)t=.m -

• .J 

6.700, -- DM bei c1er Haush.::.üt. s ,s(:(;~llE': 34ö/9bo2 - Anka 1lf von 
__ . __ _ ._ . __ . _ Freiplas'j: 1,1-:r:1 

in F:, (. e s . 26. 700,-- Dr1 . 

Die iiberplaml1ü ßi.ge Ausga1-.e U Jl(:~ ilu'l:! Di'J c k unSJ sind Ül den 
NachtragshauslJ.aJ. tsplan 1 S1 '7 2 (~ inzu1.)Eziehen. 

- Endgültige ßeschlußfass11.l1CJ d urch d:i.e RntsveY.'f.?ammlun'] -

- /. -



- /. -

Beqr~nE_un<]..:. 

Die Stadt Kiel führt als Teil des offiziellen Kulturprogra~G 
anläßlich der Olympischen Segehll,7ettbewerb.e einen 11 Internat). 
bildnerischen Wettbewerb der Juqenc1" durch, der in einer p,uG 

lung vom 1. August bis 24. september 19 72 in der Univers it 
bibliotl~k und im Auditorium max imum d er Öffentlichkeit 
gemacht wird. Die Ausstellung, die ca. 700 von einer inte 
Jury ausgewählte Arbeiten beinhaltet, ist ohne einen re 
ven Katalog, der gleichzeitig eine Dokumentation darstellt' 
denkbar. Dieses Obj ekt, verbunden mit den in den letzten 
eingetretenen I<osten~teigerungen, übersteigt selbst bei Be 
sichtigung evtl. Verkaufserlöse erheblich die für diesen 
zur Zeit zur Verfügung' stehenden MitteJ... Die Stadt Kiel bait. 
für den bildnerischen Wettbewerb 30.000,-- DM bereitgeste1 
Hinzu kommen 20.000,-:-- DM. der Deutschen Sport jugend. Mit d 
Mitteln ist die Auswertung und Ausstellung des v'vettbewer 
gebnisses nicht im erforderlichen Umfang durchführbar. um 
für das internationale Ansehe n Kiels wichtige M.aßnahme 
ist das Kulturdezernat berei'c , im Rahmen des EinzelplaneS 
fiir die erfor<'1.erlichen Mittel durch Einschränkung eigener t 
täten Deckung anzubieten. Die ~usste llung wird am 1. AugUS 

eröffnet. Verpflichtungen mußten unverzüglich eingegangen. 
Eine Entscheidung der Ratsversammlung konnte nicht mehr e Jl 

·werde n. Selbst die Mitglieder des Kulturausschusses konnte 
der Urlaubszeit nicht befragt werden. Wegen der besonderen ' 
Eilbedürftigkeit ist daher am 14 . Juli 1972 vom Oberb 
die im Antrag aufge f ührte Eilentscheic1ung gemäß § 106 AbS· 
g7troffen w~rde n,. u m deren. Gen7hmigung r:tit die~er vo~laget. 
wl.rd. Das Kamme re 1. amt ha·t dl.e El.lentschej.dung ml.tgezel.cbne 

I 
I ! 

Chdlr-
Oberbürgerme~ster 

/. 11. 
, /I 

i 

:. t I'; rA 10Lv; 
Stadtrat 

I 

i' 
Stadtrat W 0 1 1 s c h 1 a e ger trägt vor, daß die Ü 
mäßige Ausgabe nach den einzelnen Ansätzen 27.700,-DM upd 
wie im Antrag genannt, 260700,-DM beträgt. 
Er ~ittet, die im Antrag genannten Zahl von 26 0 700,- auf 
zu andern .. 

Beschluß: N ach Antrag - einstimmig -

- Die Dringlichkeit wurde zu Beginn der Sitzung anerkappt 



Eilentscheidung 

gem.§ 106 GO 

Kiel, den --11. Juli -1972 

Bei der Haushaltsstelle 777/6961 - Vorbereitung und Durchführung 

des Kulturprogramms 1972 - wird zur Durchführung des IIInternationaler 

bildnerischen Wettbewerbs der ,Jugend anläßlich der Olympiade 1972, 

Kiel" der sofortigen Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 

26.700,-- DM 

zugestimmt. 

Der Betrag wird gedeckt durch Sperrung von 

2.000,-- DM bei der HHStelle 301/5233 H 4 - An verschiedene Körper
schaften,Verbände und 
Vereine -

3.500,-- DM bei der HHStelle 301/694 - Veranstaltungen der Außen
bezirke -

8.500,-- DM bei der I-lliSte lle 301/715 - Veranstaltungen und Ausstel-
lungen -

1.500,-- DM bei d~r HHStelle 301/716 - Künstlerische Entwürfe und 
Gestaltungen -

2.500,-- DM bei der HI-I-Stelle 340/5233 H2 .- An verschiedene Vereine 
3.000,-- DM bei der HH-S-telle 340/9800 .- Kunstwerke und Wiedergaben 
6.700,-- DM bei der mI-Stelle 340/9802 - Ankauf von Freiplastiken -

26.700,-- DM 

Die überplanmäßige Ausgabe und ihre Deckung sind in den Nachtrags

haushaltsplan 1972 einzubeziehen. 

Die Genehmigung der zuständigen städtischen Beschlußorgane wird un

verzüglich eingeholt. 

-
-



Zu Punkt 14) der Tag esordnung (Ratsversammlung) 
Zu Punkt 17) der Tagesordnung (Magistrat) 

'li J ;,; 'H' :3 A U A. I'l '.r ) ; Ki.el , den . ~ J uli 1972 

Drucksache 237 

'l3e tJr. : \j ( ; 1' 1 i;i.n .')~ 8 · · ·" U.f:;; (: ~ 8 . ' ---- - -""' ... 
, :. ~j -(ilj.·> ~ er!. ' !; fÜ :i.]1 1 0 1 8 Cl l ~~ .. .. '.1 m !b l: (~ ~ ~ he r 
I .; ~) ::, '. ! ~J 1(~jJ G:~ G J. lu0 ; ;' l;l J'E'; ::; G lll (Xl.: i' IT~ÜG. l·E" ; ' en 1.., -.1.'1. Vc./· l i:i ;"::(':.1. "-1:'.::: 

r(~ : ·..;:l- :' : ~ · ' !'1..t J .~::':~; : (" 0 

B lj' . 
__ e - I J • • 

i ~ r- t;r· ·l (~ · · ··l ·) 11 ",r' 1',('., (' li l..'··' )· r··. ; . " f : !~ ii.b e·(··.o, :I H.nmiißi IT. en ~:"uE)(.;! .. ~nb e bei der "_~~ .I • • - - .... ,~.. . t"":' 

l .~ ~ ;' , ~HJ ?~ 01') ' 1 ' ~ L (;, I. C -U /. ' .lh ,.I · en - uy~ 'l. "r 0H'},: e 1rJ.rEj ! ) et ·" ,j, e b G 
- ") '~' /J/ "'I" " / ' ·'·'·, ·",, · ·t " " ' 1'1 ' 1'" .:J e (' · () I~"Jn·J.) ']· "' "l''' {-'enco I [ ; ",'I ~":( " 'ol'll ~ s ee ... !:) -,- ) : - .:. J . , \ ".\-.. ' . Jt', -(j l.l C .,) " :' "' fi C . .l .. ~ . . _ ... ;., 0 .. \. .. _ ,:.,.. - ,'J "". . .t.\. ... -

L; HCi f:. e v on. '; '()O . (Y lI:; , _'- DlT f '-li:L' (J:Le Verlüng eru{le; der nö r d -
1.i.·:h. (.~ n. ,:'·H; (, ~ · i . , ).JflO ·J (] :1 J S ",,(() :U eyw :"' C,3c 'hcr emd Ve:cL:i.l.'l gerune; des 
~D' Ll:~ " enD (:) e :JlI.c.ü a.u:[· (c; ~ . : .' L(· t.1 7. ug e~) ti mmt • 

Die Au.~Jg[1b G TJi 'iY'cl :::>:~(. l e (: ·!-: 0 5.31 H::-,l--:.men d er Koru':ort j,r! lfi n o.nzie 
l' -:It1ß . 1) c :' ·~.Lg<:: --l c: ,-:r;. l; c :Ll de r' .:j-c:c (lt :i. n TIöhe ··! O~, · lö c ll. s t~n. s 

1') O. L)üO, -- Di"! :i..~'~-L - l/o'c'!Jebal t LL Gh eine'r ano eren Fin a l1zie
';-'un S tm N: ·.~cht ~· .'J.'~': c:;.h.(.11.J.. s l ' G lt Fm : ' (,'':'1 - der Bü(;kl;;T: e zur Finanzie
r ung olyrnpi ::.1.bed i .n.C; teJ:' 1"ü"J3nahrrw n 1:~ 1.l. GYl.tYJ.ehmen . 

2) ]) 0 :': Ko r::: l.; cft\ o.[" r;':i(; .b l l?,,[,; t 'lü' die Ver l ängerunz <3es Fuhlen
;:; e8nu:': l an f~() ,::) u ! l.d (1.cr ;J c 'f.ü l J::: ~:: e(:)r i:...u , 2.u..r c~e s t cJ.lt vom Tj,ef 
b;J 11:).1'J t , He. f cn - ur .<"' J3;;1 b.I1.::m.l :-l ;:)~ c-m ;:W' 11 . ? /1972 , ab s c hl i e ß end 

J.: !i t 760 . 0(;O ,-- })1·1 ·,:i.:rCI gen.el-Hfl:.Lc; t . 

Beg J'ündunp; 

Ih e'l e .cii.w:J.erurl Cj de;:; He:" türli (: h.OIl Küs t enverl e Uf' ~3 d ur c h den 
Bau CI er .L~ ·i '\<lei t e :r:'u :1C;,b t;c:k e ,1 i"'i..i,:C di e Hiif en ;3c hJlks ee und 
Bt Eand e I J ß t be f Ur Ghtsll , da ß 8 S in dJe s em Berei c h zu Sand
ablaße:eunc en kOIil :,·, t , eH e durch d i e Tl.s.tü:r:lic'l1e Spüllcr aft der 
L.us l ä ufe - vO,':' a 11 ern in. tro ~~1(en8n Sommern - ni e: ht bes ei t :Lg t; 
v.J e rden können . Di ü }i'o l g e \ 1 ~iI e eine Vers top f ung d er Au s l ä ufe 
und . ein. I?:iickf3tQU , der e r heb J..:L c 'l1e ;3chäd en im Hinterla nd v er
uI'8(~ r:ben '. Jürd e . 

»a ~} \,j9.S ~:; GJ'1.!irt ~)c .!:'1(:). fts8.mt d c: .ttloswi g als zust ~;.nd:i..g e Genelllni 
g ungsbeh6rde h a t dahe~ bereits Auflagen angekün d i gt . 
Danuc:h noJ l en dir,) L,u:::;] ~:i.uf'o CtrIl et \!:c) 1'70 !Tl sem',ürt s v erlün
g e r t und ().u I' c; h e :i,ne iJ-ceinlJlole ge~:;ch1:i.tzt werd en . D:i. e s e 
lV{rd3nehmen sind Ger; ens t o.nd. des vorlieg enden Kos t envoran
~;chl a.gs • 

Die Kons o~ten h s b en d i eser Mnßnahme im KOlls ortial respräc h 
2m 14 . J uli 197 2 i L R~hmen d er Konsortial f l Aa nzierung mi t 
760. 000 , - - Dl' 'l ZUI:.: (.') ~ ; t:i. j!l!n t . 

~e 
~Nach A n t ra g 

- einstimmig -

Di e Dr i ngl i chke i t wurde zu Beginn der' Sitzung a nerka nnt 0 _ 
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Verschiedenes 

a) Stadtpräsidentin gibt den Mitgliedern der Ratsversammlung die 
nächsten Sitzungstermine bekannt: 

28. September 
19. Oktober 
16 0 November 
7. Dezember 

18.u.evtl.19. 
Januar 1973 

Beratung des Nachtra gsha ushalts 

- Bei Bedarf -

Beratung des Haushalts 1973 

b) Ra tsherr Sa uerbaum führt aus, daß am Aarhusplatz der Zustand 
an den Spielkästen sehr schlecht ist und bittet um Abstellung 
der Mängel. 

c) Ratsherr Bergien führt aus, daß die Reventlouallee sehr schmal 
ist und sich zwei Busse knapp begegnen können. Meistens muß 
ein Bus sogar teilweise auf den Bürgersteig fahren. 
Er bittet um Prüfung, ob eine Verbreiterung der Straße möglich 
ist. 

Ratsherr 

(Schriftführer ~ i\ cl t J, i e 1 ~~ f J-; i 
)er Obcrhiir!:c rm cbt~ r Kid , Jeu ,/ J 

- lln\l ptaml - _ AI/) 1 (' _ _ - -

;; ~d~" ~~Jp..i.~]~~'l 
t \:lruckr (} 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 17. August 1972 

Beginn: 15.50 Uhr Ende: 

Sitzungsunterbrechung: Keine 

Vorsitzender: Stadtpräsidentin Hin z 

1. Schriftführer: 

~. Schriftführer: 

Ra tsherr Wiese 

Ratsherr Bergien 

16.48 Uhr 

Anwesend: Stadträte: Fuhrmann, Hochheim, JOhanning, Marschner, 
Neumann, Qftm~eft, Frau Dr.Portofee, 
Wollschlaeger, Wurbs, Zimmermann 

i 
i 
J 

J 

J 

Ratsherren: Bergien, Dr.Boese, Diekelmann, Frau Franke, 
Gallinat, 6eriaeh, Grunert , Han~eft, Hänsler : 

!s fehlen 
~ntschuldigt: 

,!s fehlen 
~nentschuldigt: 

~nwesende haupt
~mtliche Magistrats
.!!!.itglieder: 

Ipsen, Jensen, Frau Kade, Kähler, Knaupe, 
Leps, borenz, Lüth, Dr.Moll, Müller, 
Dr. Müller, Olsson, Rösser, Sauerbaum, 
Schagen, Schilling, 6raf-von-Schiieben, 
Schumann, Sehunek, Prof.Dr.Schütze, Frau 
Simonis, Steinert, Steputat, Frau Voss, 
Frau Wallbaum, Wiese, Will, Zimmer, 
Zöllkau 

Stadtrat Ohmsen, Ra tsherren: Gerlach, 
Bansen, Lorenz, Graf von Schlieben, 
Schunck 

Oberbürgermeister Bantzer, Bürgermeister 
Barow, S~ad~QaQ~a~-KQleRkaM~~~, S~a8~-

8eftalra~-9rT-behmann, Stadt~at-LütS8A&~ 
Stadtrat Quade, Stadtrat Renger 

Mitglieder der Ortsbeiräte Meimersdorf, 
Mettenhof, Moorsee, Rönne, Russee, 
Schilksee, Suchsdorf, Wellsee 

- 2 -
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. August 1972 

Ra tha us, Ra tssaa I 

Öffentliche Sitzung 

Beg inn: 15.00 Uhr Ende: 15.49 Uhr 

Si tzungsunterbrechung: ke i ne 

Anwesend: Stadtpräsidentin Hinz 

Stadträte: 

Ratsherren: 

Fuhrmann, Hochheim, Johanning, Marschner, 
Neumann, Frau Dr. Portofee, Wollschlaeger, Wurbs, 
Zimmermann 

Bergien, Dr. Boese, Diekelmann, Frau Franke, 
Gallinat, Grunert, Hänsler, Ipsen, Jensen, Frau Kade, 
Kähler, Knaupe, Leps, Lüth, Dr. Moll, Müller, 
Dr. Müller, Olsson, Rösser, Sauerbaum, Schagen, 
Schilling, Schumann, Prof. Dr. Schütze, Frau Simonis, 
Steinert, Steputat, Frau Voss, Frau Wallbaum, Wiese, 
Will, Zimmer, Zöllkau 

Es fehlen entschuldigt: Stadtrat Ohmsen, Ratsherren: Gerlach, Hansen, 
Lorenz, Graf von Schlieben, Schunck 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: Oberbürgermeister Bantzer, 
Bürgermeister Barow, Stadtrat Quade, Stadtrat Renger 

Außerdem sind anwesend: Mitglieder der Ortsbeiräte Meimersdorf, 
Mettenhof, Moorsee, Rönne, Russee, Schilksee , 
Suchsdorf, Wellsee 

Vorsitzender: Stadtpräsidentin Hinz 

Schriftführer: Ratsherr Wiese, Ratsherr Berg ien 

Die Niederschrift 
wurde ~efertigt von: Stadtoberinspektor Böttner 



1) Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung 
am 29. Juni und am 7. Juli 1972 

Gegen die Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung am 
29. Juni und am 7. Juli 1972 werden keine Bedenken erhoben; damit sind 
sie genehm igt. 

2) Geschäftli che Mittei lungen 

a) des Stadtpräs identen 

- Es I iegen keine Mitteilungen vor -

b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

- Es I iegen keine Mitteilungen vor -

3) Fragestunde 

Hierzu I iegt folgende Anfrage des Ratsherrn Z i m m e r vor: 

1. Laut "Kieler Express" vom 27.7.1972 hat Stadtschulrat 
Dr. Lohmann behauptet, am Staatlichen Gymnasium Welling
dorf seien im letzten Schuljahr 31 % der Schüler der Orien
tierungsstufe an die Hauptschule zurückversetzt worden; Stu
diendirektor Wenzel vom Staatlichen Gymnasium Wellingdorf 
stellte dagegen laut "Kieler Express" vom 3. 8. 1972 fest, 
es seien lediglich 4,3 % der Schüler der Orientierungsstufe 
an seiner Schule zur Realschule schrägversetzt worden. 

Ich frage den Magistrat: 

- Drs. 222 -

a) Wie konnte es zu derartig unterschiedlichen Aussagen kommen? 

b) Wie viele Schüler der Orientierungsstufe des Staatl ichen 
Gymnasiums Wellingdorf sind tatsächlich wohin zurückver
setzt worden? 

2. Laut "Kieler Nachrichten" vom 22. 7. 1972 und "Kieler Express" 
vom 27. 7. 1972 hat Stodtschulrat Dr. Lohmann dem Staatlichen 
Gymnasium Wellingdorf und der Theodor-Storm-Realschule eine 
besonders scharfe und unsoziale Auslese unter den Schülern der 
Ori ent i erungsstufe vorgeworfen. 

- 2 -
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Ich frage den Magistrat: 

a) Welche Gründe gibt es für diesen Vorwurf? 

b) Sieht auch der Magistrat in diesem Vorwurf, falls er 
begründet sein sollte, eine Diffamierung der betroffe
nen Lehrerkollegien? 

3. Laut "Kieler Nachrichten" vom 22. 7. 1972 hat Stadtschul
rat Dr. Lohmann behauptet, es gebe in Kiel eine Begabungs
reserve von 112 Schülern, die weiterhin die Hauptschule be
suchen, obwoh I sie in der Lage wären, auf ein Gymnasium 
zu gehen. 

Ich frage den Magistrat: 

a) An welchen Schulen und in welchen Klassenstufen be
finden sich diese Schüler? 

b) Falls die Behauptung zutreffen sollte, wel ches sind die 
GrUnde? 

Nachdem Ratsherr Z im m e r die Anfrage für die Öffentlich
keit verlesen und sie anschließend kurz begründet hat, beantwortet 
Oberbürgermeister Ban t zer diese in Vertretung des heute 

/ nicht anwesenden Stadtschulrates für den Magistrat wie in Anlage 1 
zu dieser Niederschrift wiedergegeben. 

b) Obdachlose 

Hierzu liegt folgende Anfrage des Ratsherrn R ö s s e r vor: 

1. Welchen Stand haben die Bemühungen um die Errichtung der 
Stiftung "Sozialwerk für Obdachlosenhilfe" erreicht? 

2. Haben sich außer der Stadt Kiel noch andere Stellen zur 
Betei ligung an dieser Stiftung bereit erklärt, ggf. wel che 
und mit welchen Beträgen? 

3. Wie viele Personen sind durch gezielte Maßnahmen - ggf. 
durch wel che - seit dem 1. 1. 1972 vor dem Obdachlos
werden bewahrt worden? 

4. Wel cher finanzielle Aufwand aus städtischen bzw. Stiftungs
mitteln war dafür erforderl ich? 

- 3 -

- Drs. 230 -
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5. Wie viele Famil ien konnten seit dem 1. 1. 1972 aus Ob
dachlosenunterkünften in Wohnungen des vorhandenen Be
standes oder in Neubauwohnungen untergebracht werden? 

6. Wie viele Familien sind seit dem 1. 1. 1972 neu in Ob
dachlosenunterkünfte eingewiesen worden und welche Grün
de waren hierfür maßgebend? 

7. Wel che Maßnahmen wurden ergriffen, um zunächst das Lager 
Kollhorst zu räumen? 

8. Wel che Maßnahmen sind von seiten der Stadt Kiel zur Be
treuung der Kinder und Jugendl ichen in den Obdachlosen
lagern getroffen oder beabsi chtigt? 

9. Ist seitens der Stadt Kiel ein Programm zur stufenweisen Besei
tigung der menschenunwürdigen Obdachlosenunterkünfte in 
Kiel entwickelt worden, ggf. welche Schritte sieht dieses Pro
gramm vor? 

Nachdem Ratsherr R ö s s e r die Anfrage für die Öffentl ichkeit ver
lesen hat, bez,ieht er sich in seiner Begründung auf den nicht unerheb
lichen im Haushalt bereitgestellten Betrag von 500.000, -- DM für die 
Stiftung Obdachlosenhilfe. Sieben Monate nach Bereitstellung dieses 
Betrages seien inzwischen vergangen, so daß es jetzt an der Zeit sei 
zu fragen, was inzwischen geschehen ist. Außerdem erscheine es er
forderl ich zu sein, heute einen Überbl ick über die inzwischen getroffe
nen und die in Zukunft zu treffenden Maßnahmen zu erhalten und zwar 
besonders im Hinblick auf die über 1.000 Kinder und Jugendlichen in 
den Lagern. Im übrigen handele es sich um ein sehr vielschichtiges Pro
blem, das nicht von heute auf morgen zu lösen sei. Es bedürfe vielmehr 
eines differenzierten, stufenweisen Vorgehens aufgrund eines sorgfältig 
abgestimmten Programms. Ein sol cher Stufenplan müsse u . a. berück-
si chtigen: Vorbeugende Maßnahmen, Umsch i chtung, Ersatzwohnungsbau, 
nachgehende Fürsorge. Hierbei scheine schon jetzt si cher zu sein, daß 
eine sachgerechte Lösung nur mögl ich ist, wenn man ohne Scheuklappen 
pragmatisch-nüchtern an die Dinge herangehe. 

Daraufhin beantwortet Stadtrat Qua d e die vorstehenden Fragen für 
/ den Magistrat wie in Anlage 2 zu dieser Niederschrift wiedergegeben und 

erklärt auf eine Zusatzfrage seines Vorredners eingehend, daß die nach 
Ziffer 2 zitierten Schreiben unter verschiedenen Daten - in der Zeit 
zwischen Anfang J uni und Ende J .u li - abgesandt worden sind. 

In einer weiteren Zusatzfrage bittet dann Ratsherr R ö s s e r um Bestäti
gung, daß er nach den Ausführungen des Fachdezernenten davon ausgehen 
kann, daß die vor einigen Monaten noch von Stadtrat Ohmsen eingeleiteten 
Obdachlosenmaßnahmen konsequent und erfolgreich fortgesetzt werden. 

Dieses wird von Stadtrat Qua d e uneingeschränkt bestätigt . 

- Kenntnis genommen -
- 4 -
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Hierzu I iegt folgende Anfrage der Ratsherren 
Die k e I man n und Dr. Mol I vor: 

"Teilt der Magistrat die vom Abgeordneten Heyenn (SPD) an
läßlich der Landtagssitzung am 5. 7. 1972 und vom Abgeord
neten Schulz (SPD) anläßli ch einer Sendung der Nordschau vom 
20. 7 . 1972 geäußerte Auffassung, 

- Drs. 233 -

1. daß die bisherige durch die Magistratsordnung gegeben e Zu
sammensetzung des Magistrats ein fauler Komprorniß sei, die 
durch ein System abgelöst werden müsse, nach dem die Mehr
heit in der Stadtvertretung sich auch im Magistrat wieder
spiegeln müsse? 

2. daß es unzumutbar sei, bei gegebenen SPD-Mehrheiten mit 
CDU-Stadträten im Magistrat zusammenzuarbeiten und Be
schi üsse dieser Mehrheiten durch CDU-Stadträte ausführen 
zu lassen? 

Zu Beginn der Sitzung weist Stadtrat Zirn m e r man n darauf 
hin, daß nach Ansicht seiner Fraktionsfreunde auf diese Frage eine 
Antwort des Magistrats nicht erwartet werden kann. Im Namen der 
SPD- Ratsherrenfraktion beantragt Sprecher daher, diesen Punkt 
von der Tagesordnung a b z u set zen . 

Beschluß: Der Punkt 3 c - Drs. 233 - wird von der Tagesordnung 
abgesetzt 
Der Beschluß ergeht mit 24 gegen 16 Stimmen 

Daraufhin meldet sich Ratsherr S c h u man n nochmals zu Wort und 
bringt seine Verwunderung über dieses Verfahren zum Ausdruck. Er meine, 
daß der Sinn einer Fragestunde darin liegt, daß jedem antragsberechtigten 
Ratsherren seine zur Fragestunde gerichtete Anfrage beantwortet werden 
müßte. Wenn die vorstehende Anfrage der Ratsherren Diekelmann und Dr. 
Moll mit einem Beschluß der Mehrheitsfraktion wieder von der Tagesord
nung abgesetzt werden könnte, so widerspreche dieses doch dem Sinn des 
Instituts der Fragestunde. Er bittet daher, rechtlich prüfen zu lassen, ob 
die Mehrheit einer Fraktion sich das Recht herausnehmen könne, derarti
ge Anfragen in dieser Weise abzusetzen. 

- Kenntnis genommen -

- 5 -
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5) 

Betreff: 

- 5 -

Parkhaus über dem Zentralomnibusbahnhof 
- außerplanmäßige Ausgabe -

Beri chterstatter: Stadtrat Renger 

Antrag: Bei der Haushaltsstelle 755/6.920 - Darlehen an 
die Kieler Stadtsanierungsgesellschaft zur Finan
zierung des Parkhauses über dem Zentralomnibus
bahnhof - wird der Leistung einer außerplanmäßi
gen Ausgabe in Höhe von 446.000, -- DM zuge
stimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch Einnahmen in 
gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 755/6.339 -
Aus der Sonderrücklage für den Bau von Einstell
plätzen -. 

Nach ei ner Begründung des den Stadtbaurat vertretenden Fachdezer
nenten Stadtrat Ren ger äußert sich Ratsherr S t ein e r t 
lobend über die außerordentliche Leistung der für die Errichtung des 
Parkhauses über dem Zentralomnibusbahnhof zuständigen Kieler Stadt
sanierungsgesellschaft. Im Anschluß hieran geht Stadtrat Ren ger 
auf Bitte seines Vorredners noch einmal auf die der Sanierungsgesell
schaft zur Finanzierung des Parkhauses zur Verfügung gestellten 
Ablösungsbeträge aus dem Berei ch Schi Iksee-Süd ein, die zweckent
sprechend verwendet worden sind. 

Beschluß: Nach Antrag 

- Drs. 216 -

Betreff: Parkhaus über dem Zentra I omn ibusbah nhof 
- Tarifgestaltung -

- Drs. 218 -

Beri chterstatter: Stadtrat Renger 

Antrag: Den in der Anlage aufgeführten Tarifen für die Be
nutzung des Parkhauses über dem Zentralomnibus
bahnhof wird zugestimmt. 

In seiner Begründung zu dieser Vorlage weist der den Stadtbaurat ver
tretende Stadtrat Ren ger auf die Bedenken der Industrie- und 
Handels kammer zur vorgesehenen Tarifgestaltung hin, bittet jedoch 
nachdrückl ich, der Anregung der Stadtsanierungsgese IIschaft zu fol
gen. Diese Tarife hielten sich im Rahmen der in anderen Kieler Park-

- 6 -
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7) 

-6-

häusern erhobenen Gebühren und könnten zu einem späteren Zeit
punkt - wenn man Erfahrungen gesammelt habe - entsprechend neu 
angepaßt werden. Außerdem bittet Sprecher um die im Beschluß 
genannte Ergänzung des Antrages. 

Beschluß: 

Betreff: 

Nach Antrag mit der Maßgabe, für das Wort "zuge -
stimmt" das Wort "grundsätzl i ch" einzufügen . 

Neubau einer Bedürfnisanstalt und Parkplatz an 
der Kiellinie 
- Genehmigung einer Eilentscheidung -

Berichterstatter: Stadtrat Renger/Oberbürgermeister Bantzer 

Antrag: Folgende Ei lentscheidung des Oberbürgermeisters 
wird genehmigt: 

Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 200.000 DM bei der Haushaltsstelle 
7023/6.9520 - Neubau Bedürfnisanstalt und Park
platz an der Kiell inie - wird zugestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt durch Zuschüsse in glei
cher Höhe bei der Haushaltsstelle 7023/6.0713 auf
grurd des Konsortialvertrages. 

Stadtrat Ren ger verweist auf die Vorlage . 

Besch luß: Nach Antrag 

- Drs. 223 -

Betreff: Bau von Entwässerungsanlagen zur Erschl ießung des 
Gewerbegebietes Kiel-Wellsee -11. Teilabschnitt- - Drs. 224-
- Genehmigung einer Eilentscheidung -

Beri chterstatter: Stadtrat Renger/Oberbürgermeister Bantzer 

Antrag: Die folgende Anordnung des Oberbürgermeisters 
wird genehm igt: 

Als dringende Maßnahme, die sofort ausgeführt wer
den muß, wird angeordnet: 

7 -
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9) 
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Der Bauentwurf zur Herstellung der Entwässerungsan
lagen zur Erschließung des Gewerbegebietes Kiel -
Wellsee - 11. leilabschnitt - wird gegenüber dem 
aufgestellten Entwurf vom 21. 6 . 1972 eingeschränkt. 

Die Genehmigung der Ratsversammlung ist unverzüg
lich einzuholen. 

Stadtrat Ren ger verweist auf di e Vorlage . 

Beschluß: 

Betreff: 

Nach Antrag 

Bürobedarf für das Amt für Famil ienfürsorge 
- überplanmäßige Ausgabe -

Beri chterstatter: Stadtrat Quade 

- Drs. 212 -

Antrag: Bei der Haushaltsstelle 403/6311 - Bürobedarf - wird 
eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 1.250 DM 
für das Rechnungsjahr 1972 genehmigt, gleichzeitig 
wird bei der Hausha Itsstelle 403/715 - Sammelvormund
schaft - die Summe in Höhe von 1.250 DM gesperrt. 

Stadtrat Qua d e verweist auf di e Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 

Betreff: Verwendung der in Schilksee für die Segelolympiade 
1972 erri chteten Unterkünfte nach der Olympiade - Drs. 225 -

Hierzu liegt folgende Große Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion 
vor: 

1. Hat der Magistrat gemeinsam mit den Bauträgern dafür Vorsorge 
getroffen, daß die für die Segelolympiade 1972 in Kiel-Schilksee 
erri chteten Unterkünfte (Wohnungen, Appartements, Bunga lows 
und dergI.) nach der Olympiade sinnvoll genutzt und nicht etwa 
leerstehen werden? 



10) 

- 8 -

2. Ist insbesondere auch geprüft worden und ggf. mit welchem 
Ergebnis, inwieweit die zu 1. genannten Unterkünfte im 
Hinblick auf den bekannten Mangel an Zimmern bzw. Wohn
heimplätzen für Studierende in Kiel nach der Olympiade an 
diesen Personenkreis vermietet werden kann, etwa wie in 
München praktiziert wird? 

Stadtpräsidentin Hin z weist - wie bereits in der 2. Nachtrags
tagesordnung schriftlich zum Ausdruck gebracht wird - nochmals darauf 
hin, daß in einem an sie gerichteten Schreiben vom 15. August 1972 
die fragesteilende Fraktion diese Große Anfrage zur ü c k g e -
zog e n habe . 

- Kenntnis genommen -

Betreff: Regenschutzdächer im nördl i chen Hafenberei ch des 
Olympiahafens Kiel-Schilksee - Drs. 231 -
- Genehmigung einer Eilentscheidung -

Beri chterstatter: Stadtrat Renger/Oberbürgermeister Bantzer 

Antrag: Folgende Zustimmung des Oberbürgermeisters 
wird genehmigt: 

Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei 
der FinanzplansteIle der Hafen- und Verkehrsbe
triebe 8264/184 - Erweiterung des Olympiahafens 
Kiel-Schilksee - in Höhe von 50.000 DM für die 
Aufstellung von Regenschutzdächern im nördlichen 
Hafenberei ch wird zugestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt im Rahmen der Konsortial
finanzierung. Der Eigenanteil der Stadt in Höhe von 
höchstens 12.500 DM ist - vorbehaltlich einer ande
ren Finanzierung im Nachtragshaushaltsplan - der 
Rücklage zur Finanzierung olympiabedingter Maß
nahmen zu ent'nehmen. 

Die Genehmigung der Ratsversammlung ist unverzüg
lich einzuholen. 

Stadtrat Ren ger verweist auf die Vorlage. 

Besch I uß: Nach Antrag 
Die Dringlichkeit der Vorlage ist zu Beginn der Sitzung 
anerkannt worden. 

- 9 -



11 ) 

12) 

Betreff: 

- 9 -

Haftpfli cht- und sonstige Schadensleistungen 
- überplanmäßige Ausgabe -
Dri ng li ch ke i tsvor lage 

- Drs. 234 -

Beri chterstatter: Oberbürgermeister Bantzer 

Antrag: Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 150.000 DM bei der Haushaltsstelle 
025/664 - Haftpflicht- und sonstige Schadens
leistungen - wird zugestimmt. 

Die Deckung ergibt sich aus dem bereits in Vorbe
reitung befindl i chen 1. Nachtragshausha Itsplan 
1972. 

Oberbürgermeister Ban t zer verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: 

Betreff: 

Nach Antrag 
Die Dringlichkeit der Vorlage ist zu Beginn der Sitzung 
anerkannt worden. 

Prozeß- und Geri chtskosten 
- überplanmäßi ge Ausgabe -
Dringl i chkeitsvorlage 

- Drs. 235 -

Ber i chterstatter: Oberbürgerme ister Bantzer 

Antrag: Die Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 22.250 DM bei der Haushaltsstelle 
025/6371 - Prozeß- und Geri chtskosten - wird 
zugest i mmt . 

Die Deckung ergibt sich aus dem bereits in Vorbe
reitung befindlichen 1. Nachtragshaushaltsplan 
1972. 

Oberbürgermeister Ban t zer verweist auf die Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag 
Die Dring I i chkeit der Vorlage ist zu Beginn der Sitzung 
anerkannt worden. 

- 10 -
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Internationaler bildnerischer Wettbewerb der 
Jugend anläßli ch der Olympiade 1972 
- überplanmäßige Ausgabe -
G e nehmigung einer Eilentscheidung 

- Drs. 236 -

Beri chterstatter: Stadtrat Wollsch laeger/Oberbürgerme ister Bantzer 

Antrag: 

insgesamt 

Folgende Zustimmung des Oberbürgermeisters wird 
genehmigt: 

Bei der Haushaltsstelle 777/6961 - Vorbereitung und 
Durchführung des Kulturprogramms 1972 - wird zur 
Durchführung des Internationalen bildnerischen Wett
bewerbs der Jugend anläßlich der Olympiade 1972, 
Kiel, der sofortigen Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 26.700 DM zugestimmt . Der Be
trag wird gedeckt durch Sperrung von: 

2.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 301/5233 H 4 -
an verschiedene Körperschaften, Ver
bände und Vereine -

3.500,-- DM bei der Haushaltsstelle 301/694 - Ver
anstaltungen der Außenbezirke -

8.500, -- DM bei der Haushaltsstelle 301/715 - Ver
ansta I tungen und Ausste 11 ungen -

1.500, -- DM bei der Haushaltsstelle 301/716 - Künst
lerische Entwürfe und Gestaltungen -

2.500, -- DM bei der Haushaltsstelle 301/5233 H 2 -
An verschiedene Vereine -

3.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 340/9800 -
Kunstwerke und Wi edergaben -

6.700, -- DM bei der Haushaltsshelle 340/9802 -An
kauf von Freiplastiken -

26.700, -- DM 

Die überplanmäßige Ausgabe und ihre Deckung sind in 
den Nachtragshausha Itsplan 1972 einzubeziehen. 

- 11 -
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In seiner Begründung zu dieser Vorlage weist Stadtrat 
Wo I I s eh la e ger auf einen redaktionellen Fehler hin. An
stelle des im Antrag genannten Gesamtbetrages von 26.700, -- DM 
müsse es 27.700, -- DM he ißen. 

Beschluß: 

Betreff: 

Nach Antrag mit der Maßgabe, den Betrag 
von 26.700,-- DM in 27.700,-- DM zu ändern . 

Die Dringlichkeit der Vorlage ist zu Beginn der Sitzung 

anerkannt worden. 

Verlängerung der nördlichen Steinmole und des 
Fuhlenseeauslaufes im Olympiahafen Schilksee 
- überplanmäßige Ausgabe -
Dri ng I i chke itsvorlage 

- Drs. 237 -

Berichterstatter: Stadtrat Renger 

Antrag: 1. Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
bei der FinanzplansteIle der Hafen- und Ver
kehrsbetriebe 8264/194 - Erweiterung des 
Olympiahafens Kiel-Schilksee - in Höhe von 
760.000, - - DM für die Verlängerung der 
nördlichen Steinmole als Wellenbrecher und 
Verlängerung des Fuhlenseeauslaufes wird zu
gestimmt. 

Die Ausgabe wird gedeckt im Rahmen der Konsor
tialfinanzierung. Der Eigenanteil der Stadt in 
Höhe von höchstens 190.000, -- DM ist - vorbe
haltlich einer anderen Finanzierung im Nachtrags
haushai tsplan - der Rücklage zur Finanzierung 
olympiabedingter Maßnahmen zu entnehmen. 

2. Der Kostenvoranschlag für die Verlängerung des 
Fuh lenseeauslaufes und der Schilkseer Au, aufge
stellt vom Tiefbauamt, Hafen- und Bahnanlagen 
am 11. 7. 1972, abschließend mit 760.000, -- DM 
wird genehmigt. 

Stadtrat Ren ger begründet die I'lbtwendigkeit dieser überplanmäßi
gen Ausgabe. 

Beschluß: Nach Antrag 

Die Dringlichkeit der Vorlage ist zu Beginn de r Sitzung 
an e rkannt worden. 

- 12 -
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Umbesetzung des Bauausschusses des Deutschen 
Städtetages, Landesverband Schleswig-Holstein 

Hierzu I iegt folgender Dringli chkeitsantrag der CDU-Ratsherren
fraktion vor: 

Die Ratsversammlung möge beschließen: 

Anstelle des ausgeschiedenen Ratsherrn Hans S te i n e r t 
wird als Mitgl ied des Bauausschusses des De utschen Städte
tages, Landesverband Schleswig-Holstein, Ratsherr Karl 
Die k e I man n gewäh I t . 

Besch I uß: Nach Antrag 
Die Dringlichkeit des Antrages ist zu Beginn der 
Sitzung anerkannt worden. 

- Drs. 238 -

16) Versch iedenes 

Ratsherr Sa u erb a u m weist auf die hohe Verschmutzung der 
Sand- und Spielkästen für Kinder in Mettenhof im Bereiche der 
Aarhusstraße hin. Er bittet dringend darum besorgt zu sein, daß der 
seit Jahren nicht ausgewechselte Sand erneuert und zum anderen 
die Kinder gefährdende Pfähle beseitigt werden. 

- Ke nntnis genommen -

Ratsherr B erg i e n weist auf den Engpaß in der Reventlouallee 
in Höhe der Bushaltestelle hin und bittet zu prüfen, ob eine Straßen
verbre iterung in diesem Bereiche ermöglicht werden könnte. 

- Kenntni s genommen -

- 13 -
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Stadtprösidentin Hin z gibt folgende Sitzungstermine der Rats
versamm lung bekannt: 

28. September 1972 Beratung des Nachtragshaushalts 

19. Oktober 1972 Arbeitssitzung 

16. November 1972 Arbeitssitzung 

7. Dezember 1972 - Bei Bedarf -

18. und evtl. 19. 
Januar 1973 Be ratung des Haushalts 1973 

- Kenntnis genommen -

11;~i 
Stadtprös i de 

Ratsherr 



Anlage 1 

Betr.: Probleme der Orientierungsstufe an Kieler Schulen 

Zu 1: 

Zu 2: 

Zu 30: 

Zu 3b: 

- Antwort des Magistrats auf die Kleine Anfrage des Ratsherrn 
Zimmer 

Stadtschulrat Dr. Lohmann hat gegenüber der Presse die Erhebung des 
Kultusministeriums zur Orientierungsstufe mit den Zahlen des Kieler 
Stadtgebiets bekanntgegeben. Diese Zahlen bezogen sich auf das 1. 
Schulhalbjahr . Stadtschulrat Dr. Lohmann hat dabei von den Versetzungs
empfehlungen zu Haupt- und Realschulen gesprochen. Studiendirektor 
Wenzel hat dagegen das abgelaufene Schul jahr gemeint und das tatsäch
li che Ergebn is genannt. 

Der Magistrat bedauert, daß der Stadtschulrat bei seiner Erklärung gegen
über der Presse von den Ha Ib jahreszah len ausgegangen ist, was zu M iß
verständnissen geführt hat. 

Es ging dem Stadtsc hulrat darum, im Vergleich mit anderen Schulen die 
nicht erreichte Gleichheit der Bildungschancen zwischen West- und Ost
ufer deutlich zu machen. In diesem Zusammenhang hat er It. Pressever
öffentlichungen von IIscharfer sozialer Auslese ll gesprochen . Er wies darauf 
hin, daß im 1. Halbjahr von den neun Gymnasien in Kiel, deren Zahlen 
uns bekannt sind, insgesamt 106 Schrägversetzungsempfehlungen für Schü
ler in 5. Klassen ausgesprochen wurden. Davon sind 44, das sind 41 % aller 
Schrägversetzungsempfehlungen, von nur einem der neun Gymnasien aus
gesprochen worden. Die Schüler dieses einen Gymnasiums mit 12 % der 
Schüler in 5. Klassen, erhielten 41 % aller Schrägversetzungsempfehlungen, 
die restlichen 88 % der anderen Gymnasien zusammen nur 59 %. 

Der Magistrat stellt mit Befriedigung fest, daß es entgegen Halbjahresem
pfehlungen tatsächlich nur 6 Rückversetzungen in dem einen Gymnasium 
gekommen ist. Weiterhin wird vom Magistrat festgestellt, daß mit diesen 
Äußerungen des Stadtschulrats auf keinen Fall eine Diffamierung der Lehrer
schaft beabsi chtigt war. 

Die 112 Schüler, die einer Empfehlung ihrer Grundschule zu einem Besuch 
einer Realschule oder eines Gymasiums nicht gefolgt sind, verteilen sich 
wie folgt: 40 auf die Fridtjof-Nansen-Schule, 38 auf die Reventlou-Schule 
und 20 auf die Andreas-Gayk-Schule. Die restlichen 14 Hauptschüler ver-
tei len sich auf weitere 8 von den insgesamt 18 Hauptschulen der Orientierungs
stufe. 

Warum von den einzelnen Eltern die Empfehlungen nicht befolgt wurden, läßt 
sich zur Zeit noch nicht sagen, weil die dafür maßgeblichen Gründe in der 
Ferienzeit nicht ermittelt werden konnten. 



Anlage 2 

Betr.: Kieler Obdachlosenh ilfe 

Zu 1: 

Zu 2: 

Zu 3: 

Zu 4: 

Zu 5: 

Zu 6: 

- Antwort des Magistrats auf die Anfrage des Ratsherrn R ö s s e r 

Die mit der Ve rabschiedung des Haushaltes 1972 beschlossene Errichtung 
einer''Stiftung zur Verhinderung von Obdachlosigkeit" ist vom Innenmi
n ister offz i eil noch nicht genehm igt. Zu der am 8. 5. 1972 vorge legten 
Stiftungsurkunde und Stiftungssatzung hat der Innenminister eine Reihe 
von Gegenvorstellungen erhoben. Nach Annäherung der Standpunkte ist 
dem Innenminister am 19. 6. 1972 eine Neuausfertigung der Stiftungs
urkunde und der Stiftungssatzung übersandt worden. 

Nach einer inoffiziellen fernmündl i chen Mitteilung vom 16. 8. 1972 hat 
das Landeskabinett in seiner Sitzung am 15. 8. 1972 dieser Stiftungssatzung 
zugestimmt. 

Bisher sind 83 Schreiben an Institutionen verschickt worden mit der Bitte, 
die Stiftung mit einer Geldspende zu unterstützen. Darauf sind bisher 4 
Absagen und eine Zusage eingegangen. 

Die Hausbesitzer wurden unterri chtet, daß das Sozialamt zur Vermeidung 
von Räumungen hilft. Dies ist seit dem 1. 1. d. J. in 41 Fällen (69 Er
wachsene und 117 Kinder) geschehen. 

Der finanzielle Aufwand in Form von Darlehen oder Beihilfen beträgt 
29.578,33 DM. 

Seit dem 1. 1. 1972 sind aus Obdachlosenunterkünften insgesamt 43 Familien 
mit zusammen 211 Personen in Wohnungen untergebracht worden. 

Seit dem 1. 1. 1972 sind in den Obdachlosenunterkünften 17 Famil ien 
mit insgesamt 58 Personen aufgenommen worden, davon: 

a} 8 Familien aufgrund eines Gerichtsurteils wegen Nichtzahlung der 
Miete, das sind Fälle, die wegen völl iger Auss ichtslosigkeit, die 
Wohnung im Einvernehmen mit dem Vermieter erhalten zu können, 
auch vom Sozialamt ablehnend beschieden werden mußten, 

b} 7 Familien wegen bestehender Obdachlosigkeit, 

c} 1 Familie auf Antrag aufgrund eines vorliegenden Räumungsurteils 
im Austauschverfahren mit einer anderen Familie aus den Unterkünften 
mit Einverständnis der KWG, 

d} 1 Familie aufgrund eines Gerichtsurteils nach § 553 BGB (fristlose 
Kündigung bei vertragswidrigem Gebrauch). 

- 2 -
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Im November 1971 wurde zunächst der Aufnahmestopp verfügt. 
Am 1. 1. 1972 wohnten in Kollhorst insgesamt 217 Personen (37 Fa
milien und 11 Einzelpersonen). 

1. Bis zum 10. 8.1972 

haben Wohnungen erhalten 

sind in die Friedhofstraße 36 
verzogen 

2. Am 16. und 18. 8. 1972 werden 
mit Einverständnis in die Friedhof
straße 36 oder Timmerberg umge
setzt 

3. Umsetzung in große Wohneinheiten 
in Friedhofstraße 36 angeboten 

4. Haben bereits Miet- bzw. Vorver
träge für Wohnungen, die bis Ende 
1972 beziehbar sein werden 

9 Haushalte mit 49 Personen 

3 Haushalte mit 15 Personen 

7 Haushalte mit 22 Personen 

2 Familien mit 21 Personen 

9 Haushalte mit 23 Personen 

insgesamt 130 Personen 

Die Stadt Kiel war eine der ersten Städte des Bundesgebietes, die das be
sondere Problem der Kinder in Obdachlosenlagern durch die Errichtung von 
Betreuungsstätten für Kinder und Jugendliche zu mildern versuchte. Sie 
richtete 1957 das erste "Heim der offenen Tür" für die Lager Hochbrücke 
und Timmerberg ein. Inzwischen sind alle Obdachlosenlager mit entsprechen
den Heimen ausgestattet. 

In ihnen erhalten vormittags vorschulpflichtige Kinder eine der Kindergarten
arbeit ähnliche Förderung, damit Bildungsrückstände möglichst bis zum Schul
beginn abgebaut werden. 

Nachmittags wenden sich die sozialpädagogischen Mitarbeiter unter Mithilfe 
von Studenten und anderen nebenamtl ichen Kräften den schulpfl ichtigen Kin
dern zu. Neben der Schularbeitenhilfe werden alle möglichen und nötigen 
Hilfen angeboten. 

Für die Jugendlichen werden abends - allerdings nicht jeden Abend - Tanz
und ähnl iche Veransta Itungen durchgeführt. 

Das Personal der Heime der offenen Tür arbeitet eng mit den Eltern (Eltern
abende!), der Bezirkssozialarbeiterin des Amtes für Familienfürsorge und den 
Schulen zusammen. 

- 3 -
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In den Sommerferien fahren die Mitarbeiter der Heime mit dem größten Teil 
der von ihnen betreuten Kinder auf Kosten der Stadt für 2 - 3 Wochen in 
Ferienheime. Im Jahr 1972 sind es 

aus dem Heim Grüffkamp 
11 Auberg 
11 Heisterbusch 
11 Friedhofstraße 
11 

50 Kinder 
63 Kinder 
77 Kinder 
65 Kinder 
40 Kinder 

11 

Deichweg 
Kollhorst 38 Kinder (ev. Kirche mit 10 Betreuern) 

Geplant ist ein stärkerer Ausbau der Betreuung von Jugendlichen. Es wird ange
strebt, den He imen der offenen Tür noch mehr den Charakter von Gemeinschafts
häusern der Wohnsiedlungen und ihrer Umgebung zu geben. Diese Pläne können 
aber ohne eine erhebliche Ausweitung des Stellenplans nicht verwirklicht wer
den. 

Der Jugendwohlfahrtsausschuß wird hierüber in Kürze weiterberaten. 

1. Auflösung der Notunterkunft Kollhorst bis Ende 1972. 

2. Es soll mindestens die Unterkunft Grüffkamp im Laufe des Jahres 
1973 aufgelöst werden. 

3. Bauliche Verbesserung in Heisterbusch. 

4. Vergrößerung einiger Wohneinheiten der Friedhofstraße 36 
(aus 2 kleinen Wohneinheiten 1 große Wohneinheit); bisher 
wurden 9 große Wohneinheiten geschaffen. 

5. Erstellung von 48 Sozialwohnungen in der Wischhofstraße _ 
Fertigstellung Sommer 1973 

{Höhe der Kosten: 
{Bundesmittel: 
(Landesmittel: 

2.890 . 000 DM) 
336.000 DM) 

1. 222.400 DM) 

6. Bauvorhaben für diesen Personenkreis im Rahmen des sozialen 
Wohnungsbaues: 

16 Wohneinheiten - Schneiderskamp 
6 Wohneinheiten - Groß Ebbenkamp 

12 Wohneinheiten - Immelmannstraße 

(Die Höhe der Kosten für diese Maßnahme ist noch ni cht bekannt. Es 
I iegen bisher nur erste Entwürfe vor.) 

7. Umbau von kleinen Altbauwohnungen der KWG in Wohnungen für Groß
familien. 

1. Großwohnung ist bereits von einer 12köpfigen Famil ie bezogen, 1 weitere 
wird in einigen Wochen von einer 10köpfigen Famil ie bezogen. 

-4-
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8. Bemühen um Intensivierung der Betreuung in den Unterkünften durch 
Sozialarbeiter. 

9. Starthilfen bei Umzügen in Wohnungen und Resozialisierungsmaßnahmen: 

a) wirtschaftli che Hi Ifen, 
b) Zurverfügungstellung von Plätzen in Kindertagesstätten, 
c) Einsetzung von Famil ienbeiständen, 
d) Verstärkte Betreuung durch Sozialarbeiter nach dem Umzug -

soweit möglich - unter Mithilfe der freien Wohlfahrtsverbände. 

Abschl ießend darf noch vermekrt werden, daß das Sozialamt ab sofort ein besonderes 
Sachgebiet "Obdachlosenbetreuung" unter der Leitung einer bewährten Fachkraft 
(Sozialarbeiterin) in Obdachlosenfragen erhält, das mit Schwergewicht auf dem per
sonellen Einsatz - planerisch und prakt!z ierend zugleich - unter Mitwirit<fung aller be
teiligten Ämter (insbesondere Wohnungsamt, Ordnungsamt, Amt für Familienfürsorge, 
Bauverwa Itung) arbeiten wird. 

I 

I 

, I 

, 
I 
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Anlage 3 

Betr.: Zusammensetzung des Magistrats 
- Antwort des Magistrats auf die Kleine Anfrage der Ratsherren 
Dr. Mol I und Die k e I man n 

Nach § 60 der Gemeindeordnung ist es Aufgabe des Magistrats: 11 ••• •• • die Ver
waltung der Stadt nach den Grundsätzen und Richtlinien der Stadtvertretung und 
im Rahmen der von ihr bereitgestellten Mittel zu leitenIl . Insbesondere gehört zu 
seinen Aufgaben IIdie AusfUhrung der GesetzeIl , und zwar der bestehenden Ge
setze. Der Magistrat wird hin und wieder vom Landesverband des Deutschen Städte
tages gebeten, zu EntwUrfen von Gesetzen, Verordnungen und Ri chtl inien Stell ung 
zu nehmen, soweit diese Dinge nicht in den Fachausschussen des Deutschen Städte
tages beraten werden. Es ist jedoch nicht Aufgabe des Magistrats,in seiner Gesamt
heit zu Äußerungen einzelner Politiker Stellung zu nehmen. Die Meinungsfreiheit 
der einzelnen Magistratsmitglieder in der politischen Auseinandersetzung wird da
du rch nicht beruhrt. 
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NIEDERSCHRIFT ------------------------------

über di e Sitzung der Ratsversamm I ung am 17. August 1972 

Ra tha us I Ra tssaa I 

Nichtöffentl iche Sitzung 

Beg inn: 15.50 Uhr Ende: 16.48 Uhr 

Sitzungsunterbrechung: keine 

Anwesend: Siehe Niederschrift über die öffentliche Sitzung 
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Hauptamt Kiel, den / September 1972 

,/ Je eine Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
17. August 1972 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungs-
prüfungsamt zur Kenntn i s. 

~, c-h t,f'Li/'Ott 1r/ f ~/(~/;t 
Öffentli che Sitzung 

~fbi~ ~) 2) Auszüge erha I ten: 
/ 

Von Punkt 3a der Niederschrift a) 20 z. K. 
b) 00 z. K. 

11 11 3b 11 11 a) 40 z. K. 
b) 00 z. K. 

11 11 3c 11 11 a) 00 z. K. 
b) 02 z. K. u. w. V. 

11 11 4 11 11 a) 60 z. K. u. w . v. 
b) 90 (2.x) z. K. 

11 11 5 11 11 60 (2x) z. K. u. w. V. 

11 11 6 11 11 a) 66 z. K. u. w . V. 
b) 90 (2x) z. K. 

11 11 7 11 11 a) 66 z. K. u.w. V. 
b) 90 (2x) z. K. 

11 11 8 11 11 a) 43 z. K. u. w. V. 
b) 90 (2x) z. K. 

11 11 9 11 11 07 z. K. 

11 11 10 11 11 a) 81 K. V. z. u. w. 
b) 65 z. K. u. w. V. 
c) 90 (2x) z. K. 

11 11 11 11 11 a) 02 z. K. u. w. V. 
b) 90 (2x) z. K. 

11 11 12 11 11 a) 02 z. K. u. w. V. 
b) 90 (2x) z . K. 

11 11 13 11 11 a) 00 z. K. u. w. V. 
b) 90 (2x) z. K. 

11 11 14 11 11 a) 81 z. K. u. w . V. 
b) 66 z. K. u. w. V. 
c) 90 (2x) z. K. 

11 11 15 11 11 00 z. K. u. w. V. 

11 11 16a 11 11 60 z. K. u. w. V. 

11 11 16b 11 11 66 z. K. u. w . V. 
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